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Fachprüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs  
Betriebswirtschaftslehre (BWL) an der Fachhochschule Mainz, 
Fachbereich Wirtschaft (FPO BWL Bachelor) 
vom 12.06.2013  
 
 
Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 21.Juli 2003 
(GVBl. S. 167), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S.455) hat der Fachbereichsrat des 
Fachbereichs Wirtschaft der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgende Fachprüfungsordnung für den 
Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre im Fachbereich Wirtschaft beschlossen. Diese Ordnung hat der 
Präsident Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom 01. Juli 2013 genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 
 
Inhaltsverzeichnis 
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§ 6  Außerkrafttreten der bisherigen Fachprüfungsordnung ...............................................................................  4 

§ 7  Übergangsvorschriften .................................................................................................................................  4 

Anlage 1 Prüfungs- und Studienleistungen des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre ......................  5 
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Anlage 4 Diploma Supplement Seite 2 des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre (deutsch) ...........  9 

Anlage 5 Diploma Supplement Seite 1 des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre (englisch) ........... 10 

Anlage 6 Diploma Supplement Seite 2 des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre (englisch) ........... 11 

 

§ 1  Geltungsbereich (zu § 1 APO) 

Diese Bestimmungen regeln für Studierende und Lehrende des grundständigen konsekutiven Bachelor-
Studiengangs Betriebswirtschaftslehre Aufbau, Ablauf und Abschluss des Studiums. Sie sind nur gültig in 
Verbindung mit der Allgemeinen Prüfungsordnung des Fachbereichs Wirtschaft an der Fachhochschule 
Mainz.  

§ 2  Graduierung (zu § 4 APO) 

Mit erfolgreichem Abschluss des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre wird der akademische 
Grad „Bachelor of Arts“ (B.A.) verliehen. 

 

§ 3  Regelstudienzeit, Studienaufbau und Umfang des Lehrangebots (zu § 20 APO) 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Darin sind 16 Wochen enthalten, die für die Bearbei- 
tung eines modular aufgebauten Praxis-Moduls gemäß § 20 Abs. 1, 4 der Allgemeinen Prüfungs-
ordnung und Anlage 1 genutzt werden müssen.  
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(2) Das Lehrangebot erstreckt sich über sechs Semester. Der zeitliche Umfang der für den erfolgreichen 
Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen beträgt 118 Semesterwochenstunden. 
Davon entfallen auf den Pflichtbereich 90 Semesterwochenstunden und auf den Wahlpflichtbereich 
28 Semester-wochenstunden. 

(3) Die planmäßige Arbeitsbelastung der Studierenden beträgt 900 h je Semester (30 ECTS Punkte) und 
5.400 h (180 ECTS Punkte) während des gesamten Studiums. 

§ 4  Zulassungsvoraussetzungen zu Prüfungen und Zulassungsverfahren (zu § 21 APO) 

(1) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im vierten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß 
Anlage 1 im ersten Semester angeboten werden, bestanden haben.  

(2) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im fünften Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß 
Anlage 1 im ersten und zweiten Semester angeboten werden, bestanden haben.  

(3) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im sechsten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß 
Anlage 1 im ersten, zweiten und dritten Semester angeboten werden, bestanden haben. 

(4) In begründeten Fällen kann der Prüfungsausschuss Ausnahmen beschließen.  

§ 5  Inkrafttreten 

Die Fachprüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Fachhoch-
schule Mainz in Kraft. 

§ 6  Außerkrafttreten der bisherigen Fachprüfungsordnung 

Mit dem Inkrafttreten dieser Fachprüfungsordnung tritt die Fachprüfungsordnung des Bachelor-Studien-
gangs Betriebswirtschaftslehre an der Fachhochschule Mainz, Fachbereich Wirtschaft, vom 16.08.2011, 
unbeschadet der Übergangsregelung des § 7 außer Kraft.  

§ 7  Übergangsvorschriften 

(1) Die Neuregelung der Studien- und Prüfungsleistungen gilt für das erste Fachsemester ab dem Win-
tersemester 2013/2014. 

(2) Studierende, die ihr Studium bereits vor Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung in dem in § 6 genann-
ten Studiengang aufgenommen haben, beenden ihr Studium nach der dort bezeichneten Fachprü-
fungsordnung. 

 

Mainz, den 12.06.2013 

Die Dekanin des Fachbereichs Wirtschaft 
der Fachhochschule Mainz 

Prof. Dr. Anett Mehler-Bicher 
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Anlage 1  Prüfungs- und Studienleistungen des Bachelor-Studiengangs   
 Betriebswirtschaftslehre 

 

 
 

Liste der Prüfungsleistungen  

Semester 1 

Mathematik 

Grundzüge des Rechnungswesen 

Recht I 

Einführung in die BWL 

Englisch (Pflichtsprache) 

Studium Integrale I 

Methodik/Systematik/Präsentation 

Semester 2 

Statistik 

Kosten- und Leistungsrechnung 

Recht II 

Materialwirtschaft/Logistik/Produktion 

Englisch (Pflichtsprache) 

Studium Integrale I 
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Semester 3 

Mikroökonomik 

Investition & Finanzierung 

Steuern 

Marketing 

Unternehmen & IT 

WPF Sprache & interkulturelle Kompetenz 

Semester 4 

Makroökonomik 

Jahresabschluss 

Unternehmensführung 

Personalwesen/Organisation 

Integrierte Geschäftsprozesse/Projektmanagement 

Semester 5 

Internationales Management 

Option I 

Option II 

Option III 

Option IV 

Semester 6 

Business Planning 

Bachelor-Arbeit incl. Bachelor-Seminar 

 

Liste der Studienleistungen (Leistungsnachweise) 

Semester 1 

Nachweis der englischen Sprache 

Semester 2 

Statistisches Anwendungsprojekt 

Semester 4 

Soziale Interaktion 

Semester 5/6 

Praxis-Modul 
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Anlage 2  Zeugnis des Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre 

Prüfungsausschuss des Studiengangs BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE 

ZEUGNIS DER PRÜFUNG ZUM BACHELOR OF ARTS 
 
Frau/Herr 

geboren am in 

hat die Bachelor-Prüfung im Studiengang Betriebswirtschaftslehre bestanden. 
 
Thema der Bachelor-Arbeit: Hier Thema der Arbeit in der Originalsprache einfügen.   
 
Die Prüfungsleistungen sind mit folgenden Fachnoten beurteilt worden: 

Prüfungsgebiet  Erläuterungen  Note ECTS-Punkte ECTS-Note 

Mathematik  a  befriedigend (2,7) 5  
Grundzüge des Rechnungswesens a  befriedigend (2,7) 5  
Recht I    ausreichend (3,7) 5  
Einführung in die BWL   gut (2,3) 5  
Englisch I  a  befriedigend (2,7) 2  
Studium Integrale: Rhetorik   befriedigend (2,7) 3  
Methodik/Systematik/Präsentation a  befriedigend (2,7) 5 
Statistik   01 befriedigend (2,7) 5  
Kosten- und Leistungsrechnung  a  befriedigend (2,7) 5  
Recht II    sehr gut (1,3) 5  
Materialwirtschaft / Logistik / Produktion   befriedigend (2,7) 5  
Englisch II  a  gut (2,3) 2  
Studium Integrale: Französisch I c  gut (2,0) 3  
Statistisches Anwendungsprojekt    bestanden 5  
Mikroökonomie    befriedigend (2,7) 5  
Investition & Finanzierung   befriedigend (2,7) 5  
Steuern  a  befriedigend (2,7) 5  
Marketing  a 102 befriedigend (2,7) 5  
Unternehmen & IT   befriedigend (2,7) 5  
WPF Sprache und Interkulturelle Kompetenz: Französisch c  befriedigend (2,7) 5  
Makroökonomie    befriedigend (2,7) 5  
Jahresabschluss   01 befriedigend (2,7) 5  
Unternehmensführung a  befriedigend (2,7) 5  
Personalwesen & Organisation   befriedigend (2,7) 5  
Integrierte Geschäftsprozesse & Projektmanagement   befriedigend (2,7) 5  
Soziale Interaktion    bestanden 5  
Internationales Management a  befriedigend (2,7) 5  
Option I:  Business Cases a 101 befriedigend (2,7) 5  
Option II:  Change Management a  befriedigend (2,7) 5  
Option III:  Strategisches Controlling a  befriedigend (2,7) 5  
Option IV: Operatives Controlling a  befriedigend (2,7) 5  
Business Planning  a  befriedigend (2,7) 5  
Praxis-Modul     bestanden 20  
Bachelor-Arbeit    gut (1,7) 10  

Die Prüfungsleistung wurde in folgender Sprache erbracht: 
 a: Englisch b: Spanisch  c:  Französisch   

Die Prüfungsleistung wurde an einer anderen Hochschule in folgendem Land erbracht: 
 01: Deutschland 101: Vereinigtes Königreich 102: Schweden  

Das Gesamtergebnis der Prüfung lautet: gut (2,5) 180 B 
Mainz, den 
 
 
Der/die Präsident/-in  der Fachhochschule             Der/die Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
Prof. Dr. ABC Prof. Dr. XYZ  
 
Die Prüfung wurde nach der Prüfungsordnung für den Studiengang Betriebswirtschaftslehre mit Abschluss Bachelor of Arts des Fachbereichs Wirtschaft der 
Fachhochschule Mainz vom 16.08.2011 (Mitteilungsblatt FH Mainz, Nr.8/2011) abgelegt. 
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Anlage 3  Diploma Supplement Seite 1 des Bachelor-Studiengangs   
 Betriebswirtschaftslehre (deutsch) 
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Anlage 4  Diploma Supplement Seite 2 des Bachelor-Studiengangs     
 Betriebswirtschaftslehre (deutsch) 

 
 
 
Der/die Studierende erzielte folgende Ergebnisse:  

Prüfungsgebiet  Erläuterungen  Note ECTS-Punkte ECTS-Note 

Mathematik  a  befriedigend (2,7) 5  
Grundzüge des Rechnungswesens a  befriedigend (2,7) 5  
Recht I    ausreichend (3,7) 5  
Einführung in die BWL   gut (2,3) 5  
Englisch I  a  befriedigend (2,7) 2  
Studium Integrale: Rhetorik   befriedigend (2,7) 3  
Methodik/Systematik/Präsentation a  befriedigend (2,7) 5  
Statistik   01 befriedigend (2,7) 5  
Kosten- und Leistungsrechnung  a  befriedigend (2,7) 5  
Recht II    sehr gut (1,3) 5  
Materialwirtschaft / Logistik / Produktion   befriedigend (2,7) 5  
Englisch II  a  gut (2,3) 2  
Studium Integrale: Französisch I c  gut (2,0) 3  
Statistisches Anwendungsprojekt    bestanden 5  
Mikroökonomie    befriedigend (2,7) 5  
Investition & Finanzierung   befriedigend (2,7) 5  
Steuern  a  befriedigend (2,7) 5  
Marketing  a 102 befriedigend (2,7) 5  
Unternehmen & IT   befriedigend (2,7) 5  
WPF Sprache und Interkulturelle Kompetenz: Französisch c  befriedigend (2,7) 5  
Makroökonomie    befriedigend (2,7) 5  
Jahresabschluss   01 befriedigend (2,7) 5  
Unternehmensführung a  befriedigend (2,7) 5  
Personalwesen & Organisation   befriedigend (2,7) 5  
Integrierte Geschäftsprozesse & Projektmanagement   befriedigend (2,7) 5  
Soziale Interaktion    bestanden 5  
Internationales Management a  befriedigend (2,7) 5  
Option I:  Business Cases a 101 befriedigend (2,7) 5  
Option II:  Change Management a  befriedigend (2,7) 5  
Option III:  Strategisches Controlling a  befriedigend (2,7) 5  
Option IV: Operatives Controlling a  befriedigend (2,7) 5  
Business Planning  a  befriedigend (2,7) 5  
Praxis-Modul     bestanden 20  
Bachelor-Arbeit    gut (1,7) 10  

Die Prüfungsleistung wurde in folgender Sprache erbracht: 
 a: Englisch b: Spanisch  c:  Französisch   

Die Prüfungsleistung wurde an einer anderen Hochschule in folgendem Land erbracht: 
 01: Deutschland 101: Vereinigtes Königreich 102: Schweden  

 

Das Gesamtergebnis der Prüfung lautet gut (2,5) 180 B 
Mainz, Datum 
 
 
 
Der/die Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
Prof. Dr. XYZ  
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Anlage 5  Diploma Supplement Seite 1 des Bachelor-Studiengangs   
 Betriebswirtschaftslehre (englisch) 
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Anlage 6  Diploma Supplement Seite 2 des Bachelor-Studiengangs  
 Betriebswirtschaftslehre (englisch) 
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Fachprüfungsordnung des berufsintegrierenden Bachelor-
Studiengangs Betriebswirtschaftslehre (BWL) an der  
Fachhochschule Mainz, Fachbereich Wirtschaft (FPO BIS Bachelor) 
vom 12.06.2013 
 
 
Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes (HochSchG) in der Fassung  
19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S. 455) hat 
der Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaft der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgende 
Fachprüfungsordnung für den berufsintegrierenden Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre im Fach-
bereich Wirtschaft beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom  
01. Juli 2013 genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 

§ 1 Geltungsbereich (zu § 1 APO) ......................................................................................................................  12 

§ 2 Graduierung (zu § 4 APO) ...........................................................................................................................  12 

§ 3 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Umfang des Lehrangebots (zu § 20 APO) ...........................................  13 

§ 4 Zulassungsvoraussetzungen zu Prüfungen und Zulassungsverfahren (zu § 21 APO) .....................................  13 

§ 5 Studienvoraussetzungen und Studienbeginn (zu § 19 APO) .........................................................................  13 

§ 6 Inkrafttreten ................................................................................................................................................  13 

§ 7 Außerkrafttreten der bisherigen Fachprüfungsordnung ...............................................................................  14 

§ 8 Übergangsvorschriften .................................................................................................................................  14 

 

Anlage 1 Prüfungs- und Studienleistungen des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs 
Betriebswirtschaftslehre .....................................................................................................................  15 

Anlage 2 Zeugnis des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre ...........................  17 

Anlage 3 Diploma Supplement Seite 1 des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs  
Betriebswirtschaftslehre (deutsch) .....................................................................................................  18 

Anlage 4 Diploma Supplement Seite 2 des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs   
Betriebswirtschaftslehre (deutsch) .....................................................................................................  19 

Anlage 5 Diploma Supplement Seite 1 des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs  
Betriebswirtschaftslehre (englisch) ...................................................................................................  20 

Anlage 6 Diploma Supplement Seite 2 des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs  
Betriebswirtschaftslehre (englisch) ....................................................................................................  21 

 
§ 1  Geltungsbereich (zu § 1 APO) 

 Diese Bestimmungen regeln für Studierende und Lehrende des berufsintegrierenden Bachelor-Studien-
gangs Betriebswirtschaftslehre Aufbau, Ablauf und Abschluss des Studiums. Sie sind nur gültig in 
Verbindung mit der Allgemeinen Prüfungsordnung des Fachbereichs Wirtschaft an der Fachhochschule 
Mainz. 

 
§ 2  Graduierung (zu § 4 APO) 

 Mit erfolgreichem Abschluss des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre wird 
der akademische Grad „Bachelor of Arts“ (B.A.) verliehen. 
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§ 3  Regelstudienzeit, Studienaufbau und Umfang des Lehrangebots (zu § 20 APO) 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester. Darin sind 16 Wochen enthalten, die für die Bearbeitung 
eines modular aufgebauten Praxis-Moduls gemäß § 20 Abs. 1, 4 der Allgemeinen Prüfungsordnung und 
Anlage 1 genutzt werden müssen.  

(2) Das Lehrangebot erstreckt sich über sieben Semester. Der zeitliche Umfang der für den erfolgreichen 
Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen beträgt 91 Semesterwochenstunden. Davon 
entfallen auf den Pflichtbereich 79 Semesterwochenstunden und auf den Wahlpflichtbereich 12 Semes-
terwochenstunden. 

(3) Die planmäßige Arbeitsbelastung der Studierenden beträgt in den Semestern 1 – 4 jeweils 750 h  
(25 ECTS Punkte), in den Semestern 5 – 7 785 h (26,6 ECTS) und 5.400 h (180 ECTS Punkte) während 
des gesamten Studiums. 

§ 4  Zulassungsvoraussetzungen zu Prüfungen und Zulassungsverfahren (zu § 21 APO) 

(1) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im vierten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten Semester angeboten werden, bestanden haben. 

(2) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im fünften Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten und zweiten Semester angeboten werden, bestanden haben.  

(3) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im sechsten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten, zweiten und dritten Semester angeboten werden, bestanden haben.  

(4) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im siebten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten, zweiten, dritten und vierten Semester angeboten werden, bestanden haben. 

(5) In begründeten Fällen kann der Prüfungsausschuss Ausnahmen beschließen.  

  
§ 5  Studienvoraussetzungen und Studienbeginn (zu § 19 APO) 

(1) Der Zugang zum berufsintegrierenden Bachelor-Studium Betriebswirtschaftslehre setzt den Nachweis 
einer mindestens neunmonatigen kaufmännischen Ausbildungs- oder Berufstätigkeit voraus.  

(2) Für Studierende, die das Studium in einer zusätzlichen Studiengruppe beginnend zum jeweiligen Som-
mersemester (BIS D) aufnehmen, wird die erforderliche Dauer der kaufmännischen Ausbildungs- oder 
Berufstätigkeit im Rahmen eines Versuchs auf zwei Monate reduziert.  

(3) Die Zulassung zum Studium setzt einen zwischen dem Arbeitgeber des Studierenden und der Fach-
hochschule Mainz abgeschlossenen, gültigen Kooperationsvertrag voraus. 

 
§ 6  Inkrafttreten 

Die Fachprüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Fachhoch-
schule Mainz in Kraft. 
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§ 7  Außerkrafttreten der bisherigen Fachprüfungsordnung 

Mit dem Inkrafttreten dieser Fachprüfungsordnung tritt die Fachprüfungsordnung des Bachelor-Studien-
gangs Betriebswirtschaftslehre – BIS an der Fachhochschule Mainz, Fachbereich Wirtschaft, vom 
16.08.2011, unbeschadet der Übergangsregelung des § 8, außer Kraft. 

  
§ 8  Übergangsvorschriften 

(3) Die Neuregelung der Studien- und Prüfungsleistungen gilt für das erste Fachsemester ab dem Winter-
semester 2013/14. 

(4) Studierende, die ihr Studium bereits vor Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung in dem in § 7 genannten 
Studiengang aufgenommen haben, beenden ihr Studium nach der dort bezeichneten Fachprüfungsord-
nung. 

 

Mainz, den 12.06.2013 

Die Dekanin des Fachbereichs Wirtschaft 
der Fachhochschule Mainz 

Prof. Dr. Anett Mehler-Bicher 
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Anlage 1 Prüfungs- und Studienleistungen des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs 

Betriebswirtschaftslehre 

 

 

Liste der Prüfungsleistungen 

Semester 1  

Einführung in die BWL (inkl. Planspiel) 

Grundzüge des Rechnungswesen 

Mathematik 

Englisch I (Pflichtsprache) 

Studium Integrale I 

Methodik/Systematik/Präsentation 

Semester 2 

Materialwirtschaft/Logistik/Produktion  

Kosten- und Leistungsrechnung 

Recht I 

Englisch II (Pflichtsprache) 

Studium Integrale II 

Semester 3 

Marketing 

Investition & Finanzierung 

Semester VII Business Planning Internationales 
Management

ECTS: 20,0 ECTS: 5 ECTS: 5
SWS: 7 SWS: 3 SWS: 2

Semester VI Workshop BWL II Unternehmensführung Integr. Geschäftspr. / 
Projektmanagement Praxismodul

ECTS: 30,0 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 5
SWS: 14 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 1

Semester V Workshop BWL I Bilanzierung Makroökonomie

ECTS: 30,0 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 20
SWS: 14 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 1

Semester IV Personalwesen / 
Organisation Steuern Mikroökonomie Soziale Interaktion

ECTS: 25 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 5
SWS: 14 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 2

Semester III
Marketing Investition und 

Finanzierung Recht II Statistisches 
Anwendungsprojekt

ECTS: 25 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 5
SWS: 13 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 1

Semester II Materialwirtschaft / 
Logistik / Produktion

Kosten- und 
Leistungsrechnung Recht I Englisch II Studium 

Integr. II Praxismodul

ECTS: 25 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 2 ECTS: 3 ECTS: 5
SWS: 14 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 2 SWS: 2 SWS: 1

Semester I Einführung in die 
BWL (inkl. Planspiel)

Grundzüge des 
Rechnungswesens Mathematik Englisch I Studium 

Integr. I

Methodik / 
Systematik / 
Präsentation

ECTS: 25 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 5 ECTS: 2 ECTS: 3 ECTS: 5
SWS: 14 SWS: 2 SWS: 3 SWS: 3 SWS: 2 SWS: 2 SWS: 2

ECTS total: 180
SWS: 90

SWS: 2

Bachelor-Arbeit 

ECTS: 10

Option II

ECTS: 5
SWS: 4

Option I

ECTS: 5
SWS: 4

Unternehmen & IT

ECTS: 5
SWS: 3

Statistik

ECTS: 5
SWS: 3
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Recht II 

Statistik 

Semester 4 

Personalwesen/Organisation 

Steuern 

Mikroökonomie 

Unternehmen & IT 

Semester 5 

Workshop BWL I 

Makroökonomie 

Jahresabschluss 

Option I 

Semester 6 

Workshop BWL II 

Unternehmensführung 

Integrierte Geschäftsprozesse/ 
Projektmanagement 

Option II 

Semester 7 

Business Planning 

International Management 

Bachelor-Arbeit 

 

Liste der Studienleistungen (Leistungsnachweise) 

Semester 1 

Nachweis der englischen Sprache 

Semester 2 

Praxis-Modul 

Semester 3 

Statistisches Anwendungsprojekt 

Semester 4 

Soziale Interaktion 

Semester 5 −  6 

Praxis-Modul  
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Anlage 2 Zeugnis des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre 
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Anlage 3 Diploma Supplement Seite 1 des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs 
Betriebswirtschaftslehre (deutsch) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Family Name: xx 

Given Names: yyy 

Date of Birth: day/month/year 
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Anlage 4 Diploma Supplement Seite 2 des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs 
Betriebswirtschaftslehre (deutsch) 
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Anlage 5 Diploma Supplement Seite 1 des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs 
Betriebswirtschaftslehre (englisch) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Family Name: xx 

Given Names: yyy 

Date of Birth: day/month/year 
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Anlage 6 Diploma Supplement Seite 2 des berufsintegrierenden Bachelor-Studiengangs 
Betriebswirtschaftslehre (englisch) 
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Fachprüfungsordnung des dualen Bachelor-Studiengangs  
Medien, IT & Management (mmi) an der Fachhochschule Mainz, 
Fachbereich Wirtschaft (FPO mmi Bachelor)  
vom 12.06.2013 
 
 
Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes (HochSchG) in der Fassung  
19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S.455) hat der 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaft der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgende 
Fachprüfungsordnung für den dualen Bachelor-Studiengang Medien, IT & Management im Fachbereich 
Wirtschaft beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom  
01. Juli 2013 genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 
 

§ 1 Geltungsbereich (zu § 1 APO) .....................................................................................................................  22 

§ 2 Graduierung (zu § 4 APO) ..........................................................................................................................  22 

§ 3 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Umfang des Lehrangebots (zu § 20 APO) ..........................................  22 

§ 4 Zulassungsvoraussetzungen zu Prüfungen und Zulassungsverfahren (zu § 21 APO) ..................................... 23 

§ 5 Studienvoraussetzungen und Studienbeginn (zu § 19 APO) ......................................................................... 23 

§ 6 Inkrafttreten ................................................................................................................................................ 23 

§ 7 Außerkrafttreten der bisherigen Fachprüfungsordnung ............................................................................... 23 

§ 8 Übergangsvorschriften ................................................................................................................................. 24 

Anlage 1 Prüfungs- und Studienleistungen des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT & Management ...... 25 

Anlage 2 Zeugnis des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT & Management ............................................. 27 

Anlage 3 Diploma Supplement Seite 1 des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT & Management  
(deutsch) ............................................................................................................................................ 28 

Anlage 4 Diploma Supplement Seite 2 des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT & Management  
(deutsch) ............................................................................................................................................ 29 

Anlage 5 Diploma Supplement Seite 1 des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT & Management  
(englisch) ........................................................................................................................................... 30 

Anlage 6 Diploma Supplement Seite 2 des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT & Management  
(englisch) ...........................................................................................................................................  31 

 
§ 1 Geltungsbereich (zu § 1 APO) 

Diese Bestimmungen regeln für Studierende und Lehrende des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT & 
Management Aufbau, Ablauf und Abschluss des Studiums. Sie sind nur gültig in Verbindung mit der 
Allgemeinen Prüfungsordnung des Fachbereichs Wirtschaft an der Fachhochschule Mainz. 

 
§ 2 Graduierung (zu § 4 APO) 

Mit erfolgreichem Abschluss des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT & Management wird der 
akademische Grad „Bachelor of Science“ (B.Sc.) verliehen. 

§ 3 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Umfang des Lehrangebots (zu § 20 APO) 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester. Darin sind 16 Wochen enthalten, die für die Bearbeitung 
eines modular aufgebauten Praxis-Moduls gemäß § 20 Abs. 1, 4 der Allgemeinen Prüfungsordnung und 
Anlage 1 genutzt werden müssen.  
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(2) Das Lehrangebot erstreckt sich über sieben Semester. Der zeitliche Umfang der für den erfolgreichen 
Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen beträgt 102 Semesterwochenstunden.  
Davon entfallen auf den Pflichtbereich 94 Semesterwochenstunden und auf den Wahlpflichtbereich  
8 Semesterwochenstunden. 

(3) Die planmäßige Arbeitsbelastung der Studierenden beträgt in den Semestern 1 – 4 und 7 jeweils 750 h 
(25 ECTS Punkte), in den Semestern 5 – 6 jeweils 825 h (27,5 ECTS) und 5.400 h (180 ECTS Punkte) 
während des gesamten Studiums. 

 
§ 4 Zulassungsvoraussetzungen zu Prüfungen und Zulassungsverfahren (zu § 21 APO) 

(1) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im vierten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten Semester angeboten werden, bestanden haben. 

(2) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im fünften Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten und zweiten Semester angeboten werden, bestanden haben.  

(3) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im sechsten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten, zweiten und dritten Semester angeboten werden, bestanden haben. 

(4)  Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im siebten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten, zweiten, dritten und vierten Semester angeboten werden, bestanden haben. 

(5) In begründeten Fällen kann der Prüfungsausschuss Ausnahmen beschließen.  

 
§ 5 Studienvoraussetzungen und Studienbeginn (zu § 19 APO) 

(1) Zum Studium zugelassen werden können Auszubildende der IT Berufe Fachinformatiker/-in Fachrich-
tung Anwendungsentwicklung, Fachinformatiker/-in Fachrichtung Systemintegration, IT Systemkauf-
mann/-frau, Informatikkaufmann/-frau, Mediengestalter/-in, Kaufmann/-frau Marketingkommunikati-
on, Kaufmann/-frau audiovisuelle Medien oder eines ähnlichen Ausbildungsberufs. Personen, die bereits 
in der Vergangenheit eine solche oder eine ähnliche Berufsausbildung abgeschlossen haben und sich 
weiter qualifizieren wollen, können gleichfalls zum Studium zugelassen werden. 

(2) Die Zulassung zum Studium setzt einen zwischen dem Arbeitgeber des Studierenden und der Fachhoch-
schule Mainz abgeschlossenen, gültigen Kooperationsvertrag voraus. 

(3) Studienbeginn ist zum Wintersemester eines jeden Jahres. 

 
§ 6 Inkrafttreten 

Die Fachprüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Fachhoch-
schule Mainz in Kraft. 

§ 7 Außerkrafttreten der bisherigen Fachprüfungsordnung 

Mit dem Inkrafttreten dieser Fachprüfungsordnung tritt die Fachprüfungsordnung des Bachelor-
Studiengang Medien, IT & Management an der Fachhochschule Mainz, Fachbereich Wirtschaft, vom 
14.11.2012, unbeschadet der Übergangsregelung des § 8, außer Kraft. 
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§ 8 Übergangsvorschriften 

(5) Die Neuregelung der Studien- und Prüfungsleistungen gilt für das erste Fachsemester ab dem Winter-
semester 2013/14. 

(6) Studierende, die ihr Studium bereits vor Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung in dem in § 7 genannten 
Studiengang aufgenommen haben, beenden ihr Studium nach der dort bezeichneten Fachprüfungsord-
nung. 

 

 

Mainz, den 12.06.2013 

Die Dekanin des Fachbereichs Wirtschaft,  
der Fachhochschule Mainz 

Prof. Dr. Anett Mehler-Bicher 

 



MITTEILUNGSBLATT NR. 5 | 4. JULI 2013 | FACHHOCHSCHULE MAINZ                       | 25 

Anlage 1  Prüfungs- und Studienleistungen des dualen Bachelor-  
Studiengangs Medien, IT & Management 

 

 

 

Liste der Prüfungsleistungen 

Semester 1 

Grundlagen der Medienökonomie 

Mathematik/Statistik 

Grundlagen IT 

Programmierung 

Methodik/Systematik/Präsentation 

Semester 2 

Journalistische Grundlagen 

Medientechnik I (Bild, Licht, Ton) 

Englisch 

Web-Programmierung 

Semester 3 

Rechnungswesen 

Medientechnik II (Typographie u. Print) 

Geschäftsprozessmanagement 

Software Engineering 
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Semester 4 

Investition/Finanzierung 

Mediensysteme I 

Medienrecht 

Multimedia Datenbanken und Netze 

Semester 5 

Business Intelligence Systeme (BIS)/Web-Analytics 

Mediensysteme II, Content Management Systeme 

e-Business 

Projektmanagement 

Semester 6 

Medienmarketing, Online-Kommunikation 

Personal/Organisation (inkl. Change Management) 

Option I 

Option II 

Semester 7 

Unternehmensführung inkl. Business Planning 

IT Sicherheit 

Human Interaction Usability 

Bachelor-Arbeit inkl. Bachelor-Seminar 

 

Liste der Studienleistungen (Leistungsnachweise) 

Semester 1 

Nachweis der englischen Sprache 

Semester 2 

Statistisches Anwendungsprojekt (Marktforschung) 

Semester 3 

Soziale Interaktion  

Semester 4 

Buchprojekt 

Semester 5-6 

Praxismodul 
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Anlage 2  Zeugnis des dualen Bachelor-Studiengangs  
 Medien, IT & Management 
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Anlage 3  Diploma Supplement Seite 1 des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT 
& Management (deutsch) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Family Name: xx 

Given Names: yyy 

Date of Birth: day/month/year 
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Anlage 4  Diploma Supplement Seite 2 des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT 
& Management (deutsch) 
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Anlage 5  Diploma Supplement Seite 1 des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT 
& Management (englisch) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Family Name: xx 

Given Names: yyy 

Date of Birth: day/month/year  
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Anlage 6  Diploma Supplement Seite 2 des dualen Bachelor-Studiengangs Medien, IT 
& Management (englisch)  

  

 



MITTEILUNGSBLATT NR. 5 | 4. JULI 2013 | FACHHOCHSCHULE MAINZ                       | 32 

Fachprüfungsordnung des dualen Bachelor-Studiengangs  
Wirtschaftsinformatik (awis) an der Fachhochschule Mainz,  
Fachbereich Wirtschaft (FPO awis Bachelor) 
vom 12.06.2013 
 
 
Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes (HochSchG) in der Fassung  
19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S.455) hat der 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaft der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgende Fach-
prüfungsordnung für den dualen Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinformatik im Fachbereich Wirtschaft 
beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom 01. Juli 2013 
genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 

§ 1 Geltungsbereich (zu § 1 APO) .....................................................................................................................  32 

§ 2 Graduierung (zu § 4 APO) ..........................................................................................................................  32 

§ 3 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Umfang des Lehrangebots (zu § 20 APO) ..........................................  32 

§ 4 Zulassungsvoraussetzungen zu Prüfungen und Zulassungsverfahren (zu § 21 APO) ....................................  33 

§ 5 Studienvoraussetzungen und Studienbeginn (zu § 19 APO) ........................................................................  33 

§ 6 Inkrafttreten ...............................................................................................................................................  33 

§ 7 Außerkrafttreten der bisherigen Fachprüfungsordnung ..............................................................................  33 

§ 8 Übergangsvorschriften ................................................................................................................................  34 

 
Anlage 1 Prüfungs- und Studienleistungen des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschaftsinformatik ......  35 

Anlage 2 Zeugnis des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschaftsinformatik ..............................................  37 

Anlage 3 Diploma Supplement Seite 1 des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschaftsinformatik  
(deutsch) ...................................................................................................................................  38 

Anlage 4 Diploma Supplement Seite 2 des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschaftsinformatik  
(deutsch) ...................................................................................................................................  39 

Anlage 5 Diploma Supplement Seite 1 des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschaftsinformatik  
(englisch) ..................................................................................................................................  40 

Anlage 6 Diploma Supplement Seite 2 des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschaftsinformatik  
(englisch) .................................................................................................................................... 41 

 
§ 1   Geltungsbereich (zu § 1 APO) 

Diese Bestimmungen regeln für Studierende und Lehrende des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschafts-
informatik Aufbau, Ablauf und Abschluss des Studiums. Sie sind nur gültig in Verbindung mit der 
Allgemeinen Prüfungsordnung des Fachbereichs Wirtschaft an der Fachhochschule Mainz  

 
§ 2   Graduierung (zu § 4 APO) 

Mit erfolgreichem Abschluss des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschaftsinformatik wird der akade-
mische Grad „Bachelor of Science“ (B.Sc.) verliehen. 

§ 3   Regelstudienzeit, Studienaufbau und Umfang des Lehrangebots (zu § 20 APO) 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester. Darin sind 16 Wochen enthalten, die für die Bearbeitung 
eines modular aufgebauten Praxis-Moduls gemäß § 20 Abs. 1, 4 der Allgemeinen Prüfungsordnung und 
Anlage 1 genutzt werden müssen.  
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(2) Das Lehrangebot erstreckt sich über sieben Semester. Der zeitliche Umfang der für den erfolgreichen 
Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen beträgt 101 Semesterwochenstunden.  
Davon entfallen auf den Pflichtbereich 93 Semesterwochenstunden und auf den Wahlpflichtbereich  
8 Semesterwochenstunden. 

(3) Die planmäßige Arbeitsbelastung der Studierenden beträgt in den Semestern 1 – 3 und 7 jeweils 750 h 
(25 ECTS Punkte), in den Semester 4 – 6 785 h (26,3 ECTS) und 5.400 h (180 ECTS Punkte) während 
des gesamten Studiums. 

§ 4   Zulassungsvoraussetzungen zu Prüfungen und Zulassungsverfahren (zu § 21 APO) 

(1) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im vierten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten Semester angeboten werden, bestanden haben. 

(2) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im fünften Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten und zweiten Semester angeboten werden, bestanden haben.  

(3) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im sechsten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten, zweiten und dritten Semester angeboten werden, bestanden haben. 

(4) Zu den Prüfungsleistungen der Bachelor-Prüfung, die gemäß Anlage 1 erstmals im siebten Semester 
angeboten werden, werden nur Studierende zugelassen, die alle Prüfungsleistungen, die gemäß Anlage 1 
im ersten, zweiten, dritten und vierten Semester angeboten werden, bestanden haben. 

(5) In begründeten Fällen kann der Prüfungsausschuss Ausnahmen beschließen.  

§ 5   Studienvoraussetzungen und Studienbeginn (zu § 19 APO) 

(1) Zum Studium zugelassen werden können Auszubildende der IT Berufe Fachinformatiker/-in Fachrich-
tung Anwendungsentwicklung, Fachinformatiker /-in Fachrichtung Systemintegration, IT Systemkauf-
mann/-frau oder Informatikkaufmann/-frau oder eines ähnlichen Ausbildungsberufs.  

(2) Personen, die bereits in der Vergangenheit eine solche oder eine ähnliche Berufsausbildung abgeschlos-
sen haben und sich weiter qualifizieren wollen, können gleichfalls zum Studium zugelassen werden. 

(3) Die Zulassung zum Studium setzt einen zwischen dem Arbeitgeber des Studierenden und der Fach-
hochschule Mainz abgeschlossenen, gültigen Kooperationsvertrag voraus. 

(4) Studienbeginn ist zum Wintersemester eines jeden Jahres. 

§ 6   Inkrafttreten 

Die Fachprüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Fachhoch-
schule Mainz in Kraft. 

§ 7   Außerkrafttreten der bisherigen Fachprüfungsordnung 

Mit dem Inkrafttreten dieser Fachprüfungsordnung tritt die Fachprüfungsordnung des Bachelor-Studien-
gang Wirtschaftsinformatik an der Fachhochschule Mainz, Fachbereich Wirtschaft, vom 16.08.2011, unbe-
schadet der Übergangsregelung des § 8 außer Kraft. 
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§ 8   Übergangsvorschriften 

(1) Die Neuregelung der Studien- und Prüfungsleistungen gilt für das erste Fachsemester ab dem Winter-
semester 2013/14. 

(2) Studierende, die ihr Studium bereits vor Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung in dem in § 7 genannten 
Studiengang aufgenommen haben, beenden ihr Studium nach der dort bezeichneten Fachprüfungsord-
nung. 

 

 

Mainz, den 12.06.2013 

Die Dekanin des Fachbereichs Wirtschaft 
der Fachhochschule Mainz 

Prof. Dr. Anett Mehler-Bicher 
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Anlage 1 Prüfungs- und Studienleistungen des dualen Bachelor-Studiengangs 
Wirtschaftsinformatik 

 

 

Liste der Prüfungsleistungen 

Semester 1 

Einführung in die BWL 

Mathematik 

Grundlagen WI 

Programmierung I 

Methodik / Systematik / Präsentation 

Semester 2 

Grundlagen VWL 

Statistik 

Englisch 

Programmierung II 

Semester 3 

Rechnungswesen 

Recht (IT bezogen) 

Geschäftsprozessmanagement 

Software Engineering 

Semester 4 

Investition/Finanzierung 



MITTEILUNGSBLATT NR. 5 | 4. JULI 2013 | FACHHOCHSCHULE MAINZ                       | 36 

Materialwirtschaft / Logistik / Produktion 

Datenbanken 

Rechnernetze und -architekturen 

Semester 5 

Business Intelligence Systeme / Knowledge Management Systeme 

E-Business 

ERP Systeme 

Projektmanagement 

Semester 6 

Personal/Organisation 

Marketing 

Option I 

Option II 

Semester 7 

Unternehmensführung inkl. Business Planning 

IT Sicherheit 

Information Management 

Bachelor-Arbeit incl. Bachelor-Seminar 

 

Liste der Studienleistungen (Leistungsnachweise) 

Semester 1 

Nachweis der englischen Sprache 

Semester 2 

Statistisches Anwendungsprojekt  

Semester 3 

Soziale Interaktion  

Semester 6 

Praxis-Modul 
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Anlage 2 Zeugnis des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschaftsinformatik 
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Anlage 3 Diploma Supplement Seite 1 des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschafts-
informatik (deutsch) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Family Name: xx 

Given Names: yyy 

Date of Birth: day/month/year 
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Anlage 4 Diploma Supplement Seite 2 des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschafts-
informatik (deutsch) 

 

 
Der/die Studierende hat die folgenden Ergebnisse erzielt:  

Prüfungsgebiet  Erläuterungen  Note ECTS-Punkte ECTS-Note 

Einführung in die BWL   gut (2,3) 5  
Mathematik  a  befriedigend (2,7) 5  
Grundlagen Wirtschaftsinformatik   befriedigend (2,7) 5  
Programmierung I   ausreichend (3,7) 5  
Methodik/Systematik/Präsentation a  gut (2,1) 5  
Grundlagen VWL   befriedigend (2,7) 5  
Statistik   01 befriedigend (2,7) 5  
Englisch   a  sehr gut (1,3) 5  
Programmierung II   sehr gut (1,3) 5  
Statistisches Anwendungsprojekt    bestanden 5  
Rechnungswesen  a  befriedigend (2,7) 5  
Recht     befriedigend (2,7) 5  
Geschäftsprozessmanagement   sehr gut (1,3) 5  
Software Engineering   sehr gut (1,3) 5  
Soziale Interaktion    bestanden 5  
Investition & Finanzierung   befriedigend (2,7) 5  
Materialwirtschaft / Logistik / Produktion   befriedigend (2,7) 5  
Datenbanken    gut (2,3) 5  
Rechnernetze und -architekturen   gut (2,0) 5  
Business Intelligence Systeme/Knowledge Management Systeme   gut (1,7) 5  
e-Business  a  befriedigend (2,7) 5  
ERP-Systeme  a  sehr gut (1,3) 5  
Projektmanagement   befriedigend (2,7) 5  
Marketing  a 101 befriedigend (2,7) 5  
Personalwesen & Organisation (inkl. Change Management)   gut (1,7) 5  
Option I:  SAP TERP 10    gut (1,7) 5  
Option I:  Internet Enterprise Application Systems   gut (1,7) 5  
Unternehmensführung  inkl. Business Planning   gut (1,7) 5  
IT Sicherheit     gut (1,7) 5  
Information Management    gut (1,7) 5  
Praxis-Modul     bestanden 20  
Bachelor-Arbeit    gut (1,7) 10  

Die Prüfungsleistung wurde in folgender Sprache erbracht: 
 a: Englisch 

Die Prüfungsleistung wurde an einer anderen Hochschule in folgendem Land erbracht: 
 01: Deutschland 101: Vereinigtes Königreich 

 
Das Gesamtergebnis der Prüfung lautet: gut (2,1) 180 B 
 
Mainz, Datum 
Der/die Vorsitzende des Prüfungsausschusses  
Prof. Dr. XYZ  
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Anlage 5 Diploma Supplement Seite 1 des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschafts-
informatik (englisch) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Family Name: xx 

Given Names: yyy 

Date of Birth: day/month/year  
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Anlage 6 Diploma Supplement Seite 2 des dualen Bachelor-Studiengangs Wirtschafts-
informatik (englisch) 
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FACHPRÜFUNGSORDNUNG FÜR DEN KONSEKUTIVEN BACHELOR-
STUDIENGANG WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN (Bau) IM FACHBEREICH 
TECHNIK (FPO-BaWI) AN DER FACHHOCHSCHULE MAINZ 
VOM 12.06.2013 
 
 
Aufgrund des § 7 Abs.2 Nr.2 und § 86 Abs.2 Nr.3 des Hochschulgesetzes Rheinland-Pfalz (HochSchG) in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. 
S. 455), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Technik der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgen-
de Fachprüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Bau) (BaWI) im Fachbe-
reich Technik (FPO-BaWI) an der Fachhochschule Mainz beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der 
Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom 01. Juli 2013 genehmigt. 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
§ 1 Geltungsbereich (zu § 1 PO-BaFbT) ...................................................................................................  42 
§ 2 Bachelor-Grad (zu § 3 PO-BaFbT)  .....................................................................................................  42 
§ 3 Studienvoraussetzungen, praktische Vorbildung (zu § 4 PO-BaFbT)  .................................................  42 
§ 4 Studienaufbau und Studienzeiten (zu § 5 und 6 PO-BaFbT)  ..............................................................  42 
§ 5 Praxisprojekt (zu § 9 PO-BaFbT)  .......................................................................................................  43 
§ 6 Projektarbeiten (zu § 12 PO-BaFbT)  ..................................................................................................  43 
§ 7 Bachelor-Arbeit (zu § 13 PO-BaFbT)  .................................................................................................  43 
§ 8 Kolloquien (zu § 14 PO-BaFbT)  .........................................................................................................  43 
§ 9 Umfang des Lehrangebotes und Studienfristen (zu § 21 Abs. 5 PO-BaFbT)  .......................................  43 
§ 10 Bestehen der Bachelor-Prüfung (zu § 22 Abs. 1 PO-BaFbT)  ...............................................................  43 
§ 11-14 Bedarfsparagraphen ...........................................................................................................................  43 
§ 15 Inkrafttreten ......................................................................................................................................  43 
Anlagen: Prüfungspläne 
 
 
§ 1 Geltungsbereich (zu § 1 PO-BaFbT) 

Diese Fachprüfungsordnung gilt für die Studierenden und Lehrenden des grundständigen Bachelor- Studi-
engangs Wirtschaftsingenieurwesen (Bau) im Direkt- und Vollzeitstudium. Sie ergänzt die Allgemeine 
Ordnung für die Bachelor-Prüfungen im Fachbereich Technik (PO-BaFbT) an der Fachhochschule Mainz 
durch spezielle Bestimmungen für Aufbau, Ablauf und Abschluss des Studiums. 

 
§ 2 Bachelor-Grad (zu § 3 PO-BaFbT) 

Mit erfolgreichem Abschluss des Bachelor-Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen (Bau) wird der akade-
mische Grad "Bachelor of Engineering“ (B.Eng.) verliehen. 

 
§ 3 Studienvoraussetzungen, praktische Vorbildung (zu § 4 PO-BaFbT) 

Das Vorpraktikum umfasst eine Dauer von 12 Wochen und sollte vor Aufnahme des Studiums erbracht 
werden, andernfalls sind Restzeiten spätestens bis Rückmeldung in das 4. Studiensemester nachzuweisen. 
Solange sind weitere Meldungen gemäß § 21 Abs. 3 PO-BaFbT ausgeschlossen, § 21 Abs. 5 PO-BaFbT 
bleibt unberührt. 

 
§ 4 Studienaufbau und Studienzeiten (zu § 5 und 6 PO-BaFbT) 

(1)  Der Studienaufbau ist dem Prüfungsplan zu entnehmen, der als Anlage beigefügt ist. 

(2)  Der Bachelor-Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Bau) umfasst die Regelstudienzeit von sieben  
Studienplansemestern. 
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§ 5 Praxisprojekt (zu § 9 PO-BaFbT) 

(1)  Die Bearbeitungszeit des Praxisprojekts umfasst in der Regel 12 Wochen. 

(2)  Das Praxisprojekt ist in der Regel im 7. Studiensemester zu bearbeiten. Vor Beginn des Praxisprojekts 
müssen alle im 1.- 4. Studienplansemester angebotenen Modulprüfungen begonnen sein und zusätzlich 
mindestens 120 Credits erworben sein. Das Praxisprojekt muss begonnen werden, wenn alle Mo-
dulprüfungen ausgenommen der Bachelor-Arbeit bestanden sind. 

(3)  Auf Antrag kann das Praxisprojekt inhaltlich und organisatorisch mit der Bachelor-Arbeit verbunden  
werden. Der Antrag ist zu begründen und an den Prüfungsausschuss zu richten. 

 
§ 6 Projektarbeiten (zu § 12 PO-BaFbT)  

 Keine speziellen Bestimmungen 
 
§ 7 Bachelor-Arbeit (zu § 13 PO-BaFbT) 

(1)  Die Bachelor-Arbeit kann bearbeiten, wer das Praxisprojekt begonnen und mindestens 160 Credits  
erworben hat. 

(2)  Die Bearbeitungszeit der Bachelor-Arbeit umfasst 9 Wochen. 
 
§ 8 Kolloquien (zu § 14 PO-BaFbT)  

Keine speziellen Bestimmungen 
 
§ 9 Umfang des Lehrangebotes und Studienfristen (zu § 21 Abs. 5 PO-BaFbT) 

(1)  Mit den Modulprüfungen des 1. und 2. Studienplansemesters muss insgesamt spätestens im 3. Studien-
semester begonnen werden. 

(2)  Mit den Modulprüfungen des 3. bis 7. Studienplansemesters mit Ausnahme der Bachelor-Arbeit muss  
spätestens im 9. Studiensemester begonnen werden. 

(3)  Über Ausnahmen für Studierende bei einem Hochschulwechsel entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
§ 10 Bestehen der Bachelor-Prüfung (zu § 22 Abs. 1 PO-BaFbT) 

Die Bachelor-Prüfung im Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Bau) ist bestanden, wenn mindestens 
210 Credits erworben sind. 

 
§ 11 - 14 Bedarfsparagraphen 

Keine speziellen Bestimmungen 
 
§ 15 Inkrafttreten 

(1)  Diese Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
(Bau) tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Fachhochschule Mainz in 
Kraft. 

(2)  Mit dem Inkrafttreten dieser Fachprüfungsordnung wird die Fachprüfungsordnung für den Bachelor-
Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Bau) im Fachbereich Technik (FPO-BaWI) an der Fachhoch-
schule Mainz vom 10.10.2012 aufgehoben. 

 
 
Mainz, den 12.06.2013 
 
Die Dekanin des Fachbereichs Technik 
der Fachhochschule Mainz 
Prof. Dr. phil. habil. Regina Stephan 
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Anlage 1 
zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen (Bau)  
im Fachbereich Technik (FPO-BaWI) an der Fachhochschule Mainz 
Prüfungsplan - 1. und 2. Semester (Grundstudium, 1. Studienjahr, Studienabschnitt I) 
 

 
 
 
 
 

Anlage 2 
zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
(Bau) im Fachbereich Technik (FPO-BaWI) an der Fachhochschule Mainz 
Prüfungsplan - 3. und 4. Semester (Kernstudium, 2. Studienjahr, Studienabschnitt I) 
 

 
 
 
Anlage 3 
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zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
(Bau) im Fachbereich Technik (FPO-BaWI) an der Fachhochschule Mainz 
Prüfungsplan 5. - 7. Semester (Schwerpunktstudium, Studienabschnitt II) 
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ORDNUNG ZUR ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN ORDNUNG FÜR DIE  
BACHELOR-PRÜFUNGEN IM FACHBEREICH TECHNIK (PO-BaFbT)  
AN DER FACHHOCHSCHULE MAINZ  
VOM 12.06.2013 
 

Aufgrund des § 7 Abs.2 Nr.2 und § 86 Abs.2 Nr.3 des Hochschulgesetzes Rheinland-Pfalz (HochSchG) in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl.  
S. 455), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Technik der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgen-
de Änderung der Allgemeinen Ordnung für die Bachelor-Prüfungen im Fachbereich Technik (PO-BaFbT) an der 
Fachhochschule Mainz beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der Fachhochschule Mainz mit Schreiben 
vom 01. Juli 2013 genehmigt.  

 

Artikel 1 

Die Allgemeine Ordnung für die Bachelor-Prüfungen im Fachbereich Technik (PO-BaFbT) an der Fachhoch-
schule Mainz vom 16.02.2012 (Mitteilungsblatt der Fachhochschule Mainz Nr. 4/2012) wird wie folgt geändert:  

§ 5 Abs.4 Nr.3 erhält folgende Fassung: 

Wahlmodule sind Module der Fachhochschule Mainz außerhalb des eigenen Studiengangs sowie Module 
von Studiengängen anderer akkreditierter/staatlicher oder staatlich anerkannter Hochschulen des In- und 
Auslands. 

 

Artikel 2  

Diese Ordnung zur Änderung der Allgemeinen Ordnung für die Bachelor-Prüfungen im Fachbereich Technik 
(PO-BaFbT) an der Fachhochschule Mainz tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der 
Fachhochschule Mainz in Kraft. 

 

 

Mainz, den 12.06.2013 

Die Dekanin des Fachbereichs Technik 
der Fachhochschule Mainz 

Prof. Dr. phil. habil. Regina Stephan 
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ORDNUNG ZUR ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN ORDNUNG  
FÜR DIE BACHELOR-PRÜFUNGEN IM FACHBEREICH I:  
ARCHITEKTUR, BAUINGENIEURWESEN UND GEOINFORMATIK (PO-BaFb1)  
AN DER FACHHOCHSCHULE MAINZ  
VOM 12.06.2013 

 
Aufgrund des § 7 Abs.2 Nr.2 und § 86 Abs.2 Nr.3 des Hochschulgesetzes Rheinland-Pfalz (HochSchG) in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl.  
S. 455), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Technik der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgen-
de Änderung der Allgemeinen Ordnung für die Bachelor-Prüfungen im Fachbereich I: Architektur, Bauingeni-
eurwesen und Geoinformatik (PO-BaFb1) an der Fachhochschule Mainz beschlossen. Diese Ordnung hat der 
Präsident der Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom 01. Juli 2013 genehmigt.  
 
 
Artikel 1 

Die Allgemeinen Ordnung für die Bachelor-Prüfungen im Fachbereich I: Architektur, Bauingenieurwesen und 
Geoinformatik (PO-BaFb1) an der Fachhochschule Mainz vom 21.11.2007 (Staatsanzeiger Nr. 46 / Seite 1962) 
wird wie folgt geändert:  

(1)   § 5 Abs.4 Nr.3 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

Wahlmodule sind Module der Fachhochschule Mainz außerhalb des eigenen Studiengangs sowie Module 
von Studiengängen anderer akkreditierter/staatlicher oder staatlich anerkannter Hochschulen des In- und 
Auslands. 

(2)   In § 21 Abs.3 wird nach Satz 1 folgender Satz eingefügt: 

 Die Fachprüfungsordnung kann anderweitige Regelungen treffen. 
 
 
Artikel 2  

Diese Ordnung zur Änderung der Allgemeinen Ordnung für die Bachelor-Prüfungen im Fachbereich I: Architek-
tur, Bauingenieurwesen und Geoinformatik (PO-BaFb1) an der Fachhochschule Mainz tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Fachhochschule Mainz in Kraft. 

 
 
 

Mainz, den 12.06.2013 
 

Die Dekanin des Fachbereichs Technik 
der Fachhochschule Mainz 

Prof. Dr. phil. habil. Regina Stephan 
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ORDNUNG ZUR ÄNDERUNG DER FACHPRÜFUNGSORDNUNG FÜR DEN KONSEKUTIVEN  
BACHELOR-STUDIENGANG ARCHITEKTUR IM FACHBEREICH TECHNIK (FPO-BaA) 
AN DER FACHHOCHSCHULE MAINZ 
VOM 12.06.2013 

 
Aufgrund des § 7 Abs.2 Nr.2 und § 86 Abs.2 Nr.3 des Hochschulgesetzes Rheinland-Pfalz (HochSchG) in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. 
S. 455), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Technik der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgen-
de Änderung der Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA) im 
Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaA) beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident 
der Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom 01. Juli 2013 genehmigt.  
 

Artikel 1 

Die Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA) im Fachbereich Tech-
nik an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaA) vom 28.06.2012 (Mitteilungsblatt der Fachhochschule Mainz Nr. 
11/2012) wird wie folgt geändert:  

(1)   In § 9 wird die Überschrift wie folgt geändert: 

 § 9 Umfang des Lehrangebotes und Studienfristen (zu § 21 PO-BaFbT) 

(2)   § 9 wird um Abs. 4 wie folgt ergänzt: 

(4) Die Meldungen zu den Modulprüfungen, die erstmalig abgelegt werden, müssen innerhalb der ersten 
sechs Wochen nach Vorlesungsbeginn erfolgen. 

(3)   Die Anlagen 1 bis 4 (Prüfungspläne) werden durch folgende Anlagen ersetzt: 
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Anlage 1/4 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA)  
im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

 

Prüfungsplan 

Abkürzungen 

P  Pflichtmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 1 PO-BaFbT) 

WP  Wahlpflichtmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 2 PO-BaFbT) 

W  Wahlmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 3 PO-BaFbT) 

Z  Zusatzmodul (§ 5 Abs. 5 PO-BaFbT) 

WL  Workload = Zeitaufwand für Lehr- oder Präsenzzeit (SWS) + Lern-, Übungs- und Prüfungszeit (Wstd.) 

900 Wstd. pro Semester, d. h. in einem Zeitraum von 22,5 Wochen 

SWS  Semesterwochenstunden 

Wstd. Wochenarbeitsstunden 

SL  Studienleistung (§ 7 Abs. 2 PO-BaFbT) 

PL  Prüfungsleistung (§ 7 Abs. 3 PO-BaFbT) 

CR  Leistungspunkte nach ECTS (European Credit Transfer System) 

30 CR = 900 Wstd. pro Semester, d. h. in einem Zeitraum von 22,5 Wochen 

GW  Gewichtung (§ 22 PO-BaFbT) 

 

Anmerkungen 

1) Fachgebietsnote im Bachelor-Zeugnis (§ 22 Abs. 2 und § 23 PO-BaFbT) 

2) Angebot einmal jährlich 

3) Prüfungsvoraussetzung sind die bestandenen Module M1.4 bis M1.7 sowie mind. 180 CR 

4) mindestens 5-tägige, alternativ 2 x 3-tägige Exkursion, Teilnahme von A4 bis A8 
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Anlage 2/4 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA)  
im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

Grundstudium A1 A2 A3 Fachgebiete  

Prüfungsplan 
1.-3. Semester 

 W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

M1 Entwurf + Typologie                   
M1.1 Entwerfen eins      5               
– Entwurf 1  P 6,7 3 1 

1 
              2 

– Architekturtheorie P 1,7 1                1 
M1.2 Entwerfen zwei        10          
– Entwurf 2 P      8 4 1 1          2 
– Typologie P      5,3 4 1           1 
M1.3 Entwerfen drei             5     
– Entwurf 3 P           6,7 4 1 1     2 
= Entwurf + Typologie (M1)  1)                27 15 20 1 
M2 Konstruktion + Tragwerk                     

M2.1 Konstruieren eins      10               
– Konstruktion 1 P 8 6 1 1               1 
– Tragwerk 1 P 5,3 4 1                - 
M2.2 Konstruieren zwei           10          
– Konstruktion 2 P      8 6 1 1          1 
– Tragwerk 2 P      5,3 4 1           - 
M2.3 Konstruieren drei                10     
– Konstruktion 3 P           8 6 1 1     1 
– Tragwerk 3 P           5,3 4 1      - 
= Konstruktion + Tragwerk 1)                40 30 30 1 
M3 Technologie + Ökologie                     

M3.1 Technik eins      5               
– Baustoffe P 6,7 4 1 1               1 
M3.2 Technik zwei                5     
– Haustechnik 1 P           2,7 2 1 

1 
    

2 
– Bauphysik P           4 3      
= Technologie + Ökologie 1)                13 9 10 1 
M5 Geschichte + Theorie                     

M5.1 Theorie eins      5               
– Architekturgeschichte 1 P 5 3  1               2 
M5.2 Theorie zwei           5          
– Architekturgeschichte 2 P      4,4 2 

1 1 
         

2 
– Stadtbaugeschichte P      2,3 1          
= Geschichte + Theorie 1)                13 7 10 1 
M7 Grundlehre + Darstellung                     

M7.1 Grundlehre eins      5               
– Darstellende Geometrie P 5 4 1 1               2 
– Plangrafik P 1,7 1 1                1 
M7.2 Grundlehre zwei           5          
– Perspektive P      4 2 1 1          2 
– Freies Zeichnen 1 P      2,7 2 1           2 
M7.3 Grundlehre drei             5     
– Freies Zeichnen 2 P           3 2 1 1     2 
– Bauaufnahme P           3,7 2 1      2 
= Grundlehre + Darstellung 1)                20 13 15 1 
Wahlpflichtmodul                     

M7.4 Grundlehre vier                5     
– CAD WP           4 4 1 1     1 
– Modellbau WP           2,7 2 1      1 
M7.5 Grundlehre fünf SS 2)                5     
– CAD WP           4 4 1 1     1 
– Studien + Skizzen  WP           2,7 2 1      1 
M7.5 Grundlehre fünf WS 2)                5     
– CAD WP           4 4 1 1     1 
– Freie Plastik  WP           2,7 2 1      1 
M7.6 Grundlehre sechs SS 2)                5     
– Modellbau WP           4 2 1 1     1 
– Studien + Skizzen  WP           2,7 2 1      1 
M7.6 Grundl. sechs WS 2)                5     
– Modellbau WP           4 2 1 1     1 
– Freie Plastik  WP           2,7 2 1      1 
= Wahlpflichtmodul 1)                6,7 4/6 5 1 
                     

Übertrag P 40 26 6 5 30 40 25 7 4 30 33 23 6 4 25 113 74 85  
Übertrag WP           7 6/4 2 1 5 6,7 4/6 5  
Zwischensumme                 120 80 90  
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Anlage 3/4 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA)  
im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

Hauptstudium A4 A5 Fachgebiete 

Prüfungsplan 

4.-5. Semester 

  W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

M1 Entwurf + Typologie              
M1.4 Entwerfen vier   10          
– Projekt 1 Ph. 1 Entwurf  P 6,7 

2 1 
1 

         4 
– Projekt 1 Ph. 1 Konstruktion P 2          1 
– Projekt 1 Ph. 1 Tragwerk P 2 1 1          1 
– Projekt 1 Ph. 1 Schlusskritik P 0,7 1           - 
– Gebäudeanalyse eins P 2 2 1           - 
M1.5 Entwerfen fünf        5     
– Projekt 1 Ph. 2 Entwurf  P      4 1 

1 
1 

    2 
– Projekt 1 Ph. 2 Konstruktion P      1 1     1 
– Projekt 1 Ph. 2 Tragwerk P      1,7 1 1     1 
= Entwurf + Typologie (Übertrag)           20 10 15  
M2 Konstruktion + Tragwerk                

M2.4 Konstruieren vier   5          
– Konstruktion 4 P 3,3 2 1 1          1 
– Tragwerk 4 P 3,3 2 1           - 
M2.5 Konstruieren fünf           5     
– Konstruktion 5 P      3,3 2 1 1     1 
– Tragwerk 5 P      3,3 2 1      - 
= Konstruktion + Tragwerk (Übertrag)           13 8 10  
M3 Technologie + Ökologie                

M3.3 Technik drei      5          
– Haustechnik 2 P 6,7 3 2 1           
M3.4 Technik vier           5     
– Energiekonzepte P      6,7 2 1 1      
= Technologie + Ökologie (Übertrag)           13 5 10  
M4 Stadt + Umwelt                

M4.1 Städtebau eins      5          
– Bebauungsplan + Entwurf  P 2,7 1 1 

1 
         

1 
– Kontextuelles Entwerfen P 2,7 2 1          
– Öffentliches Planungsrecht P 1,3 2 1           - 
= Stadt + Umwelt (Übertrag)            6,7 5 5  
M5 Geschichte + Theorie                

M5.3 Theorie drei           5     
– Konstruktionsgeschichte P      3,3 2  1     1 
– Geschichte + Theorie P      3,3 2 1      - 
= Geschichte + Theorie 1)           6,7 4 5 1 
M6 Management + Ökonomie                

M6.1 Management eins P  5          
– Mengen + Kosten  P 4,7 4 

1 1 
         

1 
– Bauantrag P 2,0 1          
= Management +Ökonomie (Übertrag)           6,7 5 5  
M8 Praxis + Thesis                

M8.1 Praxis eins           10     
– Praxisprojekt P      13,3 2 2      - 
= Praxis (Übertrag)            13,3 2 10 - 
                

Semester A4-A5 P 40 24 11 5 30 40 15 8 4 30 80 39 60  
Übertrag A1-A3 P           113 74 85  
Übertrag P           193 113 145  
                
Semester A4-A5 WP           - - -  
Übertrag A1-A3 WP           6,7 4/6 5  
Übertrag WP           6,7 4/6 5  
Zwischensumme            200 119 150  
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Anlage 4/4 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA)  
im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

Hauptstudium A6 A7 A8 Fachgebiete  
Prüfungsplan 

6.-8. Semester 

  W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

M1 Entwurf + Typologie                   
M1.6 Entwerfen sechs   10               
– Projekt 2 Ph. 1 Entwurf P 6,7 

2 1 
1 

              4 
– Projekt 2 Ph. 1 Konstruktion P 2               1 
– Projekt 2 Ph. 1 Tragwerk P 2 1 1               1 
– Projekt 2 Ph. 1 Schlusskritik P 0,7 1                - 
– Gebäudeanalyse zwei P 2 2 1                - 
M1.7 Entwerfen sieben        5          
– Projekt 2 Ph. 2 Entwurf P      4 1 

1 
1 

         2 
– Projekt 2 Ph. 2 
Konstruktion 

P      1 1          1 

– Projekt 2 Ph. 2 Tragwerk P      1,7 1 1          1 
M1.8 Kurzentwurf P   1  1 5          
M1.9 Entwerfen acht            PV Meldg.Thesis 5     
– Bachelorseminar P           2,7 2 

1 - 
    - 

– Konstruktionssystematik P           1,3 1     - 
– Präsentationsmethodik P           2,7 2     - 
Übertrag A4 - A5                20 10 15  
= Entwurf + Typologie 1)                53,3 

2
6 

40 2 

M2 Konstruktion + Tragwerk                     

M2.6 Konstruieren sechs      5               
– Konstruktion 6 P 3,3 2 1 1               1 
– Tragwerk 6 P 3,3 2 1                1 
M2.7 Konstruieren sieben           5          
– Konstruktion 7 P      3,3 2 1 1          1 
– Tragwerk 7 P      3,3 2 1           1 
Übertrag A4 - A5                13,3 8 10 2 
= Konstruieren Vertiefung zwei 1)                26,7 16 20 2 
M3 Technologie + Ökologie                     

M3.5 Technik fünf   5               
– Altbauerfassung P 2,7 2 

1 
               - 

– Altbauentwicklung Projekt P 4,0 2 1               1 
M3.6 Technik sechs     5          
– Innenarchitektur P      3,3 2 1 

1 
         

1 
– Integration Gebäudetechnik P      3,3 2 1          
Übertrag A4 - A5                13,3 5 10  
= Technologie + Ökologie 1)                26,7 11 20 1 
M4 Stadt + Umwelt                     

M4.2 Städtebau zwei   5               
– Stadtbauentwurf P 4 2 1 

1 
              

1 
– Stadt im Kontext P 2,7 1 1               
Übertrag A4 - A5                6,7 5 5  
= Stadt + Umwelt 1)                 13,3 8 10 1 
M6 Management + 
Ökonomie 

                    

M6.2 Management zwei   5               
– Privates Baurecht P 2,7 2 1 

1 
              

1 – Baustellenmanagement P 1,3 1 1               
– AVA P 2,7 2 1               
Übertrag A4 - A5                6,7 5 5  
= Management + Ökonomie 
1) 

                13,3 10 10 1 

M8 Praxis + Thesis                     
M8.2 Praxis zwei                     
– Exkursion 4) P  6,7 1 1 1 5     
Übertrag A4 - A5                13,3 2 10  
= Praxis 1)                 20 3 15 1 
M8.3 Thesis            PV 3) 15     
– Thesis P           15 3  

1 
    

1 
– Dokumentation P           5 1      
= Thesis 1)                 20 4 15 3 

 

Anlage 4/4 - Fortsetzung 
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zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA)  
im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

 
Hauptstudium A6 A7 A8 Fachgebiete  

Fortsetzung Prüfungsplan 

6.-8. Semester 

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

Wahlpflichtmodule                     

M3.7 Technik sieben WS 2)          5          

– Bauschäden WP      6,7 2 1 1           

M4.3 Städtebau drei WS 2)          5          

– Umweltplanung WP      6,7 2 1 1           

M5.4 Theorie vier SS 3)        5          

– Denkmalpflege WP      6,7 2 1 1           

M6.3 Management drei SS 2)               5     

– Projektentwicklung  WP           6,7 2 1 1      

M6.4 Management vier WS 2)               5     

– Wertermittlung  WP           6,7 2 1 1      

M6.5 Management fünf SS 2)               5     

– Untern. Denken + Handeln  WP           6,7 2  1      

= Wahlpflichtmodule 1)                 13,3 4 10 1 

                     

Zusammenstellung:                     

Semester A6-A8 P 40 21 11 5 30 27 12 7 7 20 33 10 2 2 25 100 43 75  

Übertrag A1-A5 P                193 113 145  

Zwischensumme P                293 156 220  

  

                  

 

Semester A6-A8 WP      6,7 2 1 1 5 6,7 2 1 1 5 13,3 4 10 

 

Übertrag A1-A5 WP                6,7 4/6 5  

Zwischensumme WP                20 8/10 15  

                     

Freies Wahlmodul W      6,7 X X X 5      6,7 x 5  

Gesamtsumme                 320 (166) 240  
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Artikel 2  

Diese Ordnung zur Änderung der Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur 
(BaA) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaA) tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Mitteilungsblatt der Fachhochschule Mainz in Kraft. 

 

 

Mainz, den 12.06.2013 

 
Die Dekanin des Fachbereichs Technik 

der Fachhochschule Mainz 
Prof. Dr. phil. habil. Regina Stephan 
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ORDNUNG ZUR ÄNDERUNG DER FACHPRÜFUNGSORDNUNG  
FÜR DEN KONSEKUTIVEN BACHELOR-STUDIENGANG ARCHITEKTUR  
IM FACHBEREICH TECHNIK – EHEMALS FACHBEREICH I (FPO-BaA)  
AN DER FACHHOCHSCHULE MAINZ 
VOM 12.06.2013 

 

Aufgrund des § 7 Abs.2 Nr.2 und § 86 Abs.2 Nr.3 des Hochschulgesetzes Rheinland-Pfalz (HochSchG) in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. 
S. 455), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Technik der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgen-
de Änderung der Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA) im 
Fachbereich Technik – ehemals Fachbereich 1 an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaA) beschlossen. Diese 
Ordnung hat der Präsident der Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom 01. Juli 2013 genehmigt.  

 

Artikel 1 

Die Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA) im Fachbereich Tech-
nik – ehemals Fachbereich 1 an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaA) vom 21.11.2007 (Staatsanzeiger 
Nr.46/2007 Seite 1973 ff.), geändert am 14.10.2009 (Staatsanzeiger Nr.44/2009 Seite 2090 ff.) wird wie folgt 
geändert:  

 

(1)   In § 9 wird die Überschrift wie folgt geändert: 

§ 9 Umfang des Lehrangebotes und Studienfristen (zu § 21 PO-BaFb1) 

 

(2)   § 9 wird um Abs. 4 wie folgt ergänzt: 

(4)  Die Meldungen zu den Modulprüfungen, die erstmalig abgelegt werden, müssen innerhalb der ersten 
sechs Wochen nach Vorlesungsbeginn erfolgen. 

 

(3)   Die Anlagen 1 bis 4 (Prüfungspläne) werden durch folgende Anlagen ersetzt: 
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Anlage 1/4 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA)  
im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

 

Prüfungsplan 

Abkürzungen: 

P  Pflichtmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 1 POBaFb1) 

WP  Wahlpflichtmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 2 PO-BaFb1) 

W  Wahlmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 3 PO-BaFb1) 

Z  Zusatzmodul (§ 5 Abs. 5 PO-BaFb1) 

SWS  Semesterwochenstunden 

Wstd. Wochenarbeitsstunden 

WL  Workload = Zeitaufwand für Lehr- oder Präsenzzeit (SWS) + Lern-, Übungs- und Prüfungszeit (Wstd.). 
Der Gesamtarbeitsaufwand umfasst 40 (SWS + Wstd.)  
im Verlauf von 22 1/2 Wochen = 900 (SWS + Wstd.) pro Semester 

SL  Studienleistung (§ 7 Abs. 2 POBaFb1) 

PL  Prüfungsleistung (§ 7 Abs. 3 POBaFb1) 

PV  Prüfungsvorleistung (§ 7 Abs. 1 POBaFb1) 

CR  Leistungspunkte nach ECTS (European Credit Transfer System) 30 CR = 900 (SWS + Wstd.) 

GW  Gewichtung (§ 22 PO-BaFb1) 

ZwP  Zwischenprüfung (§ 12 FPO-BaA) 

 

Anmerkungen: 

1) Modulbezeichnung und Fachgebietsnote im Bachelor-Zeugnis (§ 22 Abs. 2 und § 23 PO-BaFb1) 

2) Angebot einmal jährlich 

3) Prüfungsvoraussetzung sind die bestandenen Module M 1 sowie mind. 180 CR 

4) mindestens 5-tägige Exkursion 
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Anlage 2/4 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA)  
im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz  

Grundstudium 

Se
m

es
te

r-
La

uf
ze

it
 

BaA1 BaA2 BaA3 Fachgebiete 

Prüfungsplan 
1.-3. Semester 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

M1 Entwurf + Typologie                     

Entwerfen                  

   

 
– Entwerfen eins  

1 
12 3 1 1            3 

– Architekturtheorie  P 4 1 1 1 8           1 
– Entwerfen zwei  

1 
     12 4 1 1       3 

– Nutzungsanalyse eins P      4 2 1 1 8      1 
– Entwerfen drei  

1 
          12 4 1 1  3 

– Nutzungsanalyse zwei P           4 2 1 1 8 1 
= Entwerfen 1)                  48 16 241) 1 
M2 Konstruktion + Tragwerk                     

Konstruieren                  

   

 
– Konstruieren eins  

1 
10 5 1 1            3 

– Material + Gestalt eins P 2 1 1 1 6           1 
– Konstruieren zwei  

1 
     10 5 1 1       3 

– Material + Gestalt zwei P      2 1 1 1 6      1 
– Konstruieren drei  

1 
          10 5 1 1  3 

– Material + Gestalt drei P           2 1 1 1 6 1 
= Konstruieren 1)                  36 18 181) 1 
Tragwerk                  

   

 
– Tragwerk eins P 1 8 4 1 1 4           1 
– Tragwerk zwei P 1      8 4 1 1 4      1 
– Tragwerk drei P 1           8 4 1 1 4 1 
= Tragwerk 1)                  24 12 121) 1 
M3 Technologie + Ökologie                     

Baustoffe  

2 

               

   

 
– Stein Beton  4 2 1 1            1 
– Holz Glas P     >> 4 2 1 1 4      1 
Bauphysik + Haustechnik  

2 

                
– Wärme Feuchte Schall       4 2  1       2 
– Haustechnik           >> 6 3 1 1  1 
– Brandschutz P           2 1  1 6 1 
= Technologie + Ökologie 1)                 20 10 101) 1 
M5 Geschichte + Bestand                 M3 Übertrag 10  

Baugeschichte eins  

2 

               

   

 
– Antike - Renaissance  4 2  1            1 
– Barock - 19. Jhd. P     >> 4 2  1 4      1 
Baugeschichte zwei  

1 

                
– 20. Jhd. - Gegenwart            4 2  1  1 
– Bauaufnahme P           4 2 1  4 - 
= Baugeschichte 1)                 16 8 81) 1 
M7 Kommunikation + Darstellung                 M5 Übertrag 8  

Darstellungsmethodik  

1 

               

   

 
– Freies Zeichnen eins  6 2  1            2 
– Darstellende Geometrie eins  4 2 1 1            2 
– Plangrafik P 2 1 1 1 6           1 
Darstellungstechniken  

2 

                
– Freies Zeichnen zwei       4 2  1       2 
– Darstellende Geometrie zwei       4 2 1 1       2 
– Perspektive P          >> 4 2 1 1 6 2 
= Kommunikation + Darstellung 1)                 24 11 121) 1 
                  M7 Übertrag 12  

– Studien + Skizzen eins WP²) 

1 

4 2 1 1 

2 

          

   

1 
– Freies Gestalten eins WP²) 4 2 1 1           1 
– Fotografie WP²) 4 2 1 1           1 
– Studien + Skizzen zwei WP²) 

1 

     4 2 1 1 

2 

     1 
– Freies Gestalten zwei WP²)      4 2 1 1      1 
– Farbsysteme WP²)      4 2 1 1      1 
– CAD eins WP 

1 

          4 2 1 1 

2 

1 
– CAD zwei WP           4 2 1 1 1 
– Media Präsentation  WP           4 2 1 1 1 
= Wahlpflichtmodule Darstellung 1)                 12 6 61) 1 
                      

 P  56 23 8 10 24 56 26 7 10 26 56 26 8 9 34 168 75 54  
Übertrag P                   30  
Übertrag WP  4 2 1 1 2 4 2 1 1 2 4 2 1 1 2 12 6 6  
Zwischensumme                    90  
Übertrag Z  8 4 2 2  8 4 2 2  8 4 2   24 12 12  
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Anlage 3/4 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA)  
im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

 

Hauptstudium 

Se
m

es
te

r-
La

uf
ze

it
 

BaA4 BaA5 Fachgebiete 

Prüfungsplan 
4.-5. Semester 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

M1 Entwurf + Typologie                

Konzeptentwerfen eins  

1-2 

          

   

 
– Stegreif eins  4 1 6 1       1 
– Gebäudeanalyse eins P 4 2  1 4      1 
Entwurf eins  

1 

           
– Projekt Phase 1  10 2 1 1       2 
– Konstruktion  3 1 1        - 
– Tragwerk eins  2 1 1        - 
– Schlusskritik P 1 1 1  8      - 
Entwurf eins  

1 

           
– Projekt Phase 2       8 1 1 1  2 
– Konstruktion + Hülle       2 1 1   - 
– Tragwerk zwei P      2 1 1  6 - 
= Entwurf eins 1)             36 11 181) 2 
M2 Konstruktion + Tragwerk                

Massivbau + Holzbau eins  

1 

          

   

 
– Konstruktion eins P 4 2 1 1       1 
– Tragwerk eins  4 2 1 1 4      1 
Massivbau + Holzbau zwei  

1 

           
– Konstruktion zwei       4 2 1 1  1 
– Tragwerk zwei P      4 2 1 1 4 1 
= Massivbau + Holzbau 1)             16 8 81) 2 
M3 Technologie + Ökologie  aus BaA3 Übertrag 10          

Haustechnische Anlagen  

1 

          

8 2  

 
– Heizung Sanitär Elektrik  6 2  1       2 
– Entwässerungsantrag P 2 - 1 1 4      1 
M4 Städtebau + Urbanität            M3 Übertrag 14  

Entwicklung der Stadt  

1 

              
– Stadtbaugeschichte  4 2  1          1 
– Städtebauliches Entwerfen P 4 2 1 1 4         1 
Siedlungsbau  

1 

              
– Bebauungsplan + Entwurf       4 2 1 1     1 
– Bauplanungsrecht P      4 2  1 4 16 8  1 
M5 Geschichte + Bestand  aus BaA3 Übertrag 8      M4 Übertrag 8  

Altbauinstandsetzung  

2 

              
– Bestandserhebung  4 1 1           - 
– Projekt       4 - 1      - 
– Bestandsentwicklung P      4 1 1 1 6 12 2  1 
M6 Ökonomie + Management            M5 Übertrag 14  

Baumanagement  

2 

              
– Mengen + Kosten  8 4 1 1          2 
– Bauantrag P      4 2 1 1 6 12 6  1 
M8 Praxis + Thesis            M6 Übertrag 6  

Praxisprojekt P 1      20 2 2  10 20 2  - 
             M8 Übertrag 10  

 P  60 23 16 10 16 60 16 11 7 10 120 39 26  
Credits aus M3 - M8 P      8     26   34  
Übertrag BaA1-3 P            168 75 84  
Zwischensumme P            288 114 144  
Übertrag WP            12 6 6  
Übertrag Z            24 12 12  
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Anlage 4/4 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur (BaA)  
im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

Hauptstudium 

Se
m

es
te

r-
La

uf
ze

it
 

BaA6 BaA7 BaA8 Fachgebiete 

Prüfungsplan 
6.-8. Semester W

L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

M1 Entwurf + Typologie                     

Konzeptentwerfen zwei  

1-2 

               

   

 

– Stegreif zwei  4 1 6 1            1 

– Gebäudeanalyse zwei P 4 2  1 4           1 

Entwurf zwei  

1 

                

– Projekt Phase 1  10 2 1 1            2 

– Konstruktion  3 1 1             - 

– Tragwerk eins  2 1 1             - 

– Schlusskritik P 1 1 1  8           - 

Entwurf zwei  

1 

               

   

 

– Projekt Phase 2       8 1 1 1       2 

– Konstruktion + Hülle       2 1 1        - 

– Tragwerk zwei P      2 1 1  6      - 

Innenarchitektur  

1 

               

   

 

– Ausbau Einbau Möbel       6 2 1        - 

– Integration Entwurf zwei P      6 2 1 1 6      1 

= Entwurf zwei + Innenarchitektur1)                 48 15 241) 2 

M2 Konstruktion + Tragwerk                     

Stahlbau  

1 

               

   

 

– Konstruktion eins  4 2 1 1            1 

– Tragwerk eins P 4 2 1 1 4           1 

Stahlbau + Fassaden  

1 

                

– Konstruktion zwei       4 2 1 1       1 

– Tragwerk zwei P      4 2 1 1 4      1 

Konstruktionssystematik P 1           8 1 1  4 - 

= Stahlbau + Fassaden 1)                  24 9 121) 2 

M3 Technologie + Ökologie  aus BaA4 Übertrag 14               

Energiekonzepte P 1 8 2 1 1 4              2 

= Technologie + Ökologie 1)                 8 2 181) 1 

Bauschäden 1) WP²) 1      8 2 1 1 4      8 2 41) 2 

M4 Städtebau + Urbanität  aus BaA5 Übertrag 8             

Städtebau  

2 

               

   

 

– Stadt im Kontext  4 1 1 1            1 

– Stadtbauentwurf P     >> 4 1 1 1 4      1 

= Städtebau + Urbanität 1)                  8 2 121) 1 

Stadt + Umwelt 1) WP²) 1      8 2 1 1 4      8 2 41) 2 

M5 Geschichte + Bestand  aus BaA5 Übertrag 14             

Konstruktionsgeschichte P 1 8 2 1 1 4              1 

= Geschichte + Bestand 1)                 8 2 181) 1 

Denkmalpflege 1) WP²) 1      8 2 1 1 4      8 2 41) 2 
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M6 Ökonomie + Management  aus BaA5 Übertrag 6             

Ausschreibung + Vergabe  

1 

               

   

 

– AVA  4 2 1 1            1 

– Baurecht P 4 2  1 4           1 

= Ökonomie + Management 1)                 8 4 101) 1 

Projektentwicklung 1) WP²) 1      8 2 1 1 4      8 2 41) 2 

M7 Kommunikation + Darstellung  aus BaA3 Übertrag 12             

Media Design  

1 

               
   

 

– Präsentationsmethodik P           8 2 1  4 - 

= Kommunikation + Darstellung 1)                 8 2 161) 1 

M8 Praxis + Thesis  aus BaA5 Übertrag 10               

Bachelor-Seminar  

1 

               

   

 

– Proseminar PV 3)           4 1 1   - 

– Exkursion 4) P           4 1 2  4 - 

= Praxisprojekt 1)                  8 2 141) - 

Bachelor-Arbeit PV 3) 

1 

               

   

 

– Thesis            24 3  1  - 

– Dokumentation P           4 1 1  14 - 

= Bachelor-Arbeit 1)                  28 4 141) 3 

                    

 P  60 21 16 10 28 36 12 8 5 20 52 9 6 1 26 148 42 74  

Übertrag BaA4-5 P                 288 114 144  

Summe P                 436 156 218  

 WP       16 4 2 2 8      16 4 8  

Übertrag BaA4-5 WP                 12 6 6  

Summe WP                 28 10 14  

Freies Wahlmodul eins        8 x x x 4         1 

Freies Wahlmodul zwei W            8 x x x 4 16 x 8 1 

Gesamtsumme                  480 168+x 240  

Übertrag BaA1-3 Z                 24 12 12  

 Z       16 4 2 2 8      16 4 8  

Summe Z                 40 16 20  
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Artikel 2  

Diese Ordnung zur Änderung der Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur 
(BaA) im Fachbereich Technik – ehemals Fachbereich 1 an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaA) tritt am Tage 
nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Fachhochschule Mainz in Kraft. 

 

 

Mainz, den 12.06.2013 

 

Die Dekanin des Fachbereichs Technik 
der Fachhochschule Mainz 
Prof. Dr. phil. habil. Regina Stephan 
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ORDNUNG ZUR ÄNDERUNG DER FACHPRÜFUNGSORDNUNG  
FÜR DEN KONSEKUTIVEN BACHELOR-STUDIENGANG ARCHITEKTUR  
MIT INTEGRIERTER PRAXIS IM FACHBEREICH TECHNIK (FPO-BaAP)  
AN DER FACHHOCHSCHULE MAINZ 
VOM 12.06.2013 

 
Aufgrund des § 7 Abs.2 Nr.2 und § 86 Abs.2 Nr.3 des Hochschulgesetzes Rheinland-Pfalz (HochSchG) in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. 
S. 455), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Technik der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgen-
de Änderung der Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur mit integrierter 
Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaAP) beschlossen. Diese Ordnung 
hat der Präsident der Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom 01. Juli 2013 genehmigt.  

 

Artikel 1 

Die Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur mit integrierter Praxis  
(BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaAP) vom 28.06.2012 (Mitteilungsblatt 
der Fachhochschule Mainz Nr. 11/2012) wird wie folgt geändert:  

 

(1)   In § 9 wird die Überschrift wie folgt geändert: 

 § 9 Umfang des Lehrangebotes und Studienfristen (zu § 21 PO-BaFbT) 

 

(2)   § 9 wird um Abs. 4 wie folgt ergänzt: 

 (4)  Die Meldungen zu den Modulprüfungen, die erstmalig abgelegt werden, müssen innerhalb der ersten 
sechs Wochen nach Vorlesungsbeginn erfolgen. 

 

(3)   Die Anlagen 1 bis 5 (Prüfungspläne) werden durch folgende Anlagen ersetzt: 
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Anlage 1/5 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur  
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

 

Prüfungsplan 

 

Abkürzungen 

P  Pflichtmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 1 PO-BaFbT) 

WP  Wahlpflichtmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 2 PO-BaFbT) 

W  Wahlmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 3 PO-BaFbT) 

Z  Zusatzmodul (§ 5 Abs. 5 PO-BaFbT) 

WL  Workload = Zeitaufwand für Lehr- oder Präsenzzeit (SWS) + Lern-, Übungs- und Prüfungszeit (Wstd.) 

900 (SWS + Wstd.)Wstd. pro Semester, d. h. in einem Zeitraum von 22,5 Wochen 

SWS  Semesterwochenstunden 

Wstd. Wochenarbeitsstunden 

SL  Studienleistung (§ 7 Abs. 2 PO-BaFbT) 

PL  Prüfungsleistung (§ 7 Abs. 3 PO-BaFbT) 

CR  Leistungspunkte nach ECTS (European Credit Transfer System) 

30 CR = 900 (SWS + Wstd.) pro Semester, d. h. in einem Zeitraum von 22,5 Wochen 

GW  Gewichtung (§ 22 PO-BaFbT) 

 

Anmerkungen 

1) Fachgebietsnote im Bachelor-Zeugnis (§ 22 Abs. 2 und § 23 PO-BaFbT) 

2) Angebot einmal jährlich 

3) Prüfungsvoraussetzung sind die bestandenen Module M1.4 bis M1.6 sowie mind. 180 CR 

4) mindestens 5-tägige Exkursion, alternativ 2 x 3-tägige Exkursion, Teilnahme von BaAP4 bis BaAP8 
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Anlage 2/5 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur  
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

Grundstudium A-P1 A-P2 A-P3 Fachgebiete  
Prüfungsplan 

1.-3. Semester  W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

M1 Entwurf + Typologie                   
M1.1 Entwerfen eins      5               
– Entwurf 1  P 6,7 3 1 

1 
              2 

– Architekturtheorie P 1,7 1                1 
M1.2 Entwerfen zwei        10          
– Entwurf 2 P      8 4 1 1          2 
– Typologie P      5,3 4 1           1 
M1.3 Entwerfen drei             5     
– Entwurf 3 P           6,7 4 1 1     2 
= Entwurf + Typologie (M1)                27 15 20 1 
M2 Konstruktion + Tragwerk                     

M2.1 Konstruieren eins      10               
– Konstruktion 1 P 8 6 1 1               1 
– Tragwerk 1 P 5,3 4 1                - 
M2.2 Konstruieren zwei           10          
– Konstruktion 2 P      8 6 1 1          1 
– Tragwerk 2 P      5,3 4 1           - 
M2.3 Konstruieren drei                10     
– Konstruktion 3 P           8 6 1 1     1 
– Tragwerk 3 P           5,3 4 1      - 
= Konstruktion + Tragwerk                40 30 30 1 
M3 Technologie + Ökologie                     

M3.1 Technik eins      5               
– Baustoffe P 6,7 4 1 1               1 
M3.2 Technik zwei                5     
– Haustechnik 1 P           2,7 2 1 

1 
    

2 
– Bauphysik P           4 3      
= Technologie + Ökologie                13 9 10 1 
M5 Geschichte + Theorie                     

M5.1 Theorie eins      5               
– Architekturgeschichte 1 P 5 3  1               2 
M5.2 Theorie zwei           5          
– Architekturgeschichte 2 P      4,4 2 

1 1 
         

2 
– Stadtbaugeschichte P      2,3 1          
= Geschichte + Theorie                13 7 10 1 
M7 Grundlehre + Darstellung                     

M7.1 Grundlehre eins      5               
– Darstellende Geometrie P 5 4 1 1               2 
– Plangrafik P 1,7 1 1                1 
M7.2 Grundlehre zwei           5          
– Perspektive P      4 2 1 1          2 
– Freies Zeichnen 1 P      2,7 2 1           2 
M7.3 Grundlehre drei             5     
– Freies Zeichnen 2 P           3 2 1 1     2 
– Bauaufnahme P           3,7 2 1      2 
= Grundlehre + Darstellung                20 13 15 1 
Wahlpflichtmodul                     

M7.4 Grundlehre vier                5     
– CAD WP           4 4 1 1     1 
– Modellbau WP           2,7 2 1      1 
M7.5 Grundlehre fünf SS 2)                5     
– CAD WP           4 4 1 1     1 
– Studien + Skizzen  WP           2,7 2 1      1 
M7.5 Grundlehre fünf WS 2)                5     
– CAD WP           4 4 1 1     1 
– Freie Plastik  WP           2,7 2 1      1 
M7.6 Grundlehre sechs SS 2)                5     
– Modellbau WP           4 2 1 1     1 
– Studien + Skizzen  WP           2,7 2 1      1 
M7.6 Grundl. sechs WS 2)                5     
– Modellbau WP           4 2 1 1     1 
– Freie Plastik  WP           2,7 2 1      1 
= Wahlpflichtmodul                6,7 4/6 5 1 
                     

Übertrag P 40 26 6 5 30 40 25 7 4 30 33 23 6 4 25 113 74 85  
Übertrag WP           7 6/4 2 1 5 6,7 4/6 5  
Zwischensumme                 120 80 90  
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Anlage 3/5 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur  
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

 

Hauptstudium A-P4 A-P5 Fachgebiete 

Prüfungsplan 

4.-5. Semester 

  W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

M1 Entwurf + Typologie              

M1.4 Entwerfen vier   10          
– Projekt 1 Ph. 1 Entwurf  P 6,7 

2 1 
1 

         4 
– Projekt 1 Ph. 1 Konstruktion P 2          1 
– Projekt 1 Ph. 1 Tragwerk P 2 1 1          1 
– Projekt 1 Ph. 1 Schlusskritik P 0,7 1           - 
– Gebäudeanalyse eins P 2 2 1           - 
= Entwurf + Typologie (Übertrag 1)           13,3 7 10  
M2 Konstruktion + Tragwerk                

M2.4 Konstruieren vier   5          
– Konstruktion 4 P 3,3 2 1 1          1 
– Tragwerk 4 P 3,3 2 1           - 
M2.5 Konstruieren fünf           5     
– Konstruktion 5 P      3,3 2 1 1     1 
– Tragwerk 5 P      3,3 2 1      - 
= Konstruktion + Tragwerk (Übertrag)           13,3 8 10  
M3 Technologie + Ökologie                

M3.3 Technik drei      5          
– Haustechnik 2 P 6,7 3 2 1           
= Technologie + Ökologie (Übertrag 1)           6,7 3 5  
M6 Management + Ökonomie                

M6.1 Management eins P    5     
– Mengen + Kosten  P   

  
 4,7 4 

1 1 
    

1 
– Bauantrag P    2,0 1     
= Management +Ökonomie (Übertrag)           6,7 5 5  
M8 Praxis + Thesis                

M8.1 Praxis eins           10     
– Praxisprojekt P      13,3 2 2      - 
= Praxis (Übertrag 1)            13,3 2 10 - 
                

Semester A-P4 – A-P5 P 27 14 7 3 20 27 11 5 2 30 53,3 25 40  
Übertrag A-P1 – A-P3 P           113 74 85  
Übertrag P           167 99 125  
                
Semester A-P4 – A-P5 WP           - - -  
Übertrag A-P1 – A-P3 WP           6,7 4/6 5  
Übertrag WP           6,7 4/6 5  
Zwischensumme            173 103 130  
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Anlage 4/5 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur  
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

 

Hauptstudium A-P6 A-P7 Fachgebiete 

Prüfungsplan 
6.-7. Semester 
  W

L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

M1 Entwurf + Typologie              

M1.8 Kurzentwurf             
– Kurzentwurf P 6,7 1  1 5          
= Entwurf + Typologie (Übertrag 2)           6,7 1 5  
M3 Technologie + Ökologie                

M3.4 Technik vier      5          
– Energiekonzepte P 6,7 2 1 1          1 
M3.5 Technik fünf        5     
– Altbauerfassung P      2,7 2 

1 
     - 

– Altbauentwicklung Projekt P      4,0 2 1     1 
= Technologie + Ökologie (Übertrag 2)           13,3 4 10  
M4 Stadt + Umwelt                

M4.1 Städtebau eins      5          
– Bebauungsplan + Entwurf  P 2,7 1 1 

1 
         

1 
– Kontextuelles Entwerfen P 2,7 2 1          
– Öffentliches Planungsrecht P 1,3 2 1           - 
M4.2 Städtebau zwei        5     
– Stadtbauentwurf P      4 2 1 

1 
     

– Stadt im Kontext P      2,7 1 1      
= Stadt + Umwelt 1)            13,3 8 10 1 
M5 Geschichte + Theorie                

M5.3 Theorie drei      5          
– Konstruktionsgeschichte P 3,3 2  1          1 
– Geschichte + Theorie P 3,3 2 1           - 
= Geschichte + Theorie 1)            6,7 4 5 1 
M8 Praxis + Thesis                

M8.1 Praxis eins           10     
– Praxisprojekt P      13,3 2 2      - 
= Praxis (Übertrag 2)            13,3 2 10 - 
                

                

Semester A-P6 – A-P7 P 27 12 6 4 20 26,7 7 5 2 20 53,3 19 40  
Übertrag A-P1 – A-P5 P           167 99 125  
Übertrag P           220 118 165  
                
Semester A-P6 – A-P7 WP           - - -  
Übertrag A-P1 – A-P5 WP           6,7 4/6 5  
Übertrag WP           6,7 4/6 5  
Zwischensumme            227 122 170  
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Anlage 5/5 
zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur  
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

 
Hauptstudium A-P8 A-P9 A-P10 Fachgebiete  
Prüfungsplan 

8.-10. Semester 

  W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

M1 Entwurf + Typologie                   
M1.6 Entwerfen sechs   10               
– Projekt 2 Ph. 1 Entwurf P 6,7 

2 1 
1 

              4 
– Projekt 2 Ph. 1 Konstruktion P 2               1 
– Projekt 2 Ph. 1 Tragwerk P 2 1 1               1 
– Projekt 2 Ph. 1 Schlusskritik P 0,7 1                - 
– Gebäudeanalyse zwei P 2 2 1                - 
M1.9 Entwerfen acht            PV Meldg.Thesis 5     
– Bachelorseminar P           2,7 2 

1 - 
    - 

– Konstruktionssystematik P           1,3 1     - 
– Präsentationsmethodik P           2,7 2     - 
Übertrag A-P4 – A-P5                13,3 7 10  
Übertrag A-P6 – A-P7                6,7 1 5  
= Entwurf + Typologie 1)                40 20 30 2 
M2 Konstruktion + Tragwerk                     

M2.6 Konstruieren sechs      5               
– Konstruktion 6 P 3,3 2 1 1               1 
– Tragwerk 6 P 3,3 2 1                1 
M2.7 Konstruieren sieben           5          
– Konstruktion 7 P      3,3 2 1 1          1 
– Tragwerk 7 P      3,3 2 1           1 
Übertrag A-P4 – A-P5                13,3 8 10 2 
= Konstruieren Vertiefung zwei 1)                26,7 16 20 2 
M3 Technologie + Ökologie                     

M3.6 Technik sechs     5          
– Innenarchitektur P      3,3 2 1 

1 
         

1 
– Integration Gebäudetechnik P      3,3 2 1          
Übertrag A-P4 – A-P5                6,7 3 5  
Übertrag A-P6 – A-P7                13,3 4 10  
= Technologie + Ökologie 1)                26,7 11 20 1 
M6 Management + 
Ökonomie 

                    

M6.2 Management zwei   5               
– Privates Baurecht P 2,7 2 1 

1 
              

1 – Baustellenmanagement P 1,3 1 1               
– AVA P 2,7 2 1               
Übertrag A-P4 – A-P5                6,7 5 5  
= Management + Ökonomie 
1) 

                13,3 10 10 1 

M8 Praxis + Thesis                     
M8.1 Praxis eins           10          
– Praxisprojekt P      13 2 2           - 
M8.2 Praxis zwei                     
– Exkursion 4) P  6,7 1 1 1 5     
Übertrag A-P4 – A-P5                13,3 2 10  
Übertrag A-P6 – A-P7                 13,3 2 10  
= Praxis 1)                 40 6 30 1 
M8.3 Thesis            PV 3) 15     
– Thesis P           15 3  

1 
    

1 
– Dokumentation P           5 1      
= Thesis 1)                 20 4 15 3 
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Anlage 5/5 Fortsetzung 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur mit integrierter Praxis 
(BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

 

Hauptstudium A-P8 A-P9 A-P10 Fachgebiete  

Fortsetzung 
Prüfungsplan 

8.-10. Semester 

 W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

SL
 

PL
 

C
R

 

W
L 

SW
S 

C
R

 

G
W

 

Wahlpflichtmodule                     

M3.7 Technik sieben WS 2)                5     

– Bauschäden WP           6,7 2 1 1      

M4.3 Städtebau drei WS 2)                5     

– Umweltplanung WP           6,7 2 1 1      

M5.4 Theorie vier SS 3)          5     

– Denkmalpflege WP           6,7 2 1 1      

M6.3 Management drei SS 2)                5     

– Projektentwicklung  WP           6,7 2 1 1      

M6.4 Management vier WS 2)                5     

– Wertermittlung  WP           6,7 2 1 1      

M6.5 Management fünf SS 2)                5     

– Untern. Denken + Handeln  WP           6,7 2  1      

= Wahlpflichtmodule 1)                 6,7 2 5 1 

                     

Zusammenstellung:                     

Semester A-P8 – A-P10 P 27 16 8 3 20 27 10 6 2 20 33 10 2 2 25 87 36 65  

Übertrag A-P1-A-P7 P                220 118 165  

Zwischensumme P                307 154 230  

  

                  

 

Semester A-P8 – A-P10 WP           6,7 2 1 1 5 6,7 2 5 

 

Übertrag A-P1-A-P7 WP                6,7 4/6 5  

Zwischensumme WP                13 6/8 10  

Gesamtsumme                 320 (160) 240  
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Artikel 2  

Diese Ordnung zur Änderung der Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur 
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaAP) tritt am Tage 
nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Fachhochschule Mainz in Kraft. 

 

 

Mainz, den 12.06.2013 

Die Dekanin des Fachbereichs Technik 
der Fachhochschule Mainz 

Prof. Dr. phil. habil. Regina Stephan 
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ORDNUNG ZUR ÄNDERUNG DER FACHPRÜFUNGSORDNUNG  
FÜR DEN KONSEKUTIVEN BACHELOR-STUDIENGANG ARCHITEKTUR  
MIT INTEGRIERTER PRAXIS IM FACHBEREICH TECHNIK –  
EHEMALS FACHBEREICH I (FPO-BaAP) AN DER FACHHOCHSCHULE MAINZ 
VOM 12.06.2013 

 

Aufgrund des § 7 Abs.2 Nr.2 und § 86 Abs.2 Nr.3 des Hochschulgesetzes Rheinland-Pfalz (HochSchG) in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. 
S. 455), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Technik der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgen-
de Änderung der Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur mit integrierter 
Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik – ehemals Fachbereich 1 an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaAP) 
beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom 01. Juli 2013 
genehmigt.  
 

Artikel 1 

Die Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur mit integrierter Praxis  
(BaAP) im Fachbereich Technik – ehemals Fachbereich 1 an der Fachhochschule Mainz (FPO-BaAP) vom 
21.11.2007 (Staatsanzeiger Nr.46/2007 Seite 1973 ff.), geändert am 14.10.2009 (Staatsanzeiger Nr.44/2009 Seite 
2090 ff.) wird wie folgt geändert:  
 

(1)  In § 9 wird die Überschrift wie folgt geändert: 

 § 9 Umfang des Lehrangebotes und Studienfristen (zu § 21 PO-BaFb1) 

 

(2)  § 9 wird um Abs. 4 wie folgt ergänzt: 

(4) Die Meldungen zu den Modulprüfungen, die erstmalig abgelegt werden, müssen innerhalb der ersten 
sechs Wochen nach Vorlesungsbeginn erfolgen. 

 

(3)  Die Anlagen 1 bis 5 (Prüfungspläne) werden durch folgende Anlagen ersetzt: 
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Anlage 1/5 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur mit integrierter Praxis 
(BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 

 

Prüfungsplan 

Abkürzungen: 

P  Pflichtmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 1 POBaFb1) 

WP  Wahlpflichtmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 2 PO-BaFb1) 

W  Wahlmodul (§ 5 Abs. 4 Nr. 3 POBaFb1) 

Z  Zusatzmodul (§ 5 Abs. 5 PO-BaFb1) 

SWS  Semesterwochenstunden 

Wstd. Wochenarbeitsstunden 

WL  Workload = Zeitaufwand für Lehr- oder Präsenzzeit (SWS) + Lern-, Übungs- und Prüfungszeit (Wstd.). 
Der Gesamtarbeitsaufwand umfasst 40 (SWS + Wstd.) im Verlauf von 22 Wochen = 900 (SWS + Wstd.) 
pro Semester 

SL  Studienleistung (§ 7 Abs. 2 PO-BaFb1) 

PL  Prüfungsleistung (§ 7 Abs. 3 POBaFb1) 

PV  Prüfungsvorleistung (§ 7 Abs. 1 POBaFb1) 

CR  Leistungspunkte nach ECTS (European Credit Transfer System) 30 CR = 900 (SWS + Wstd.) 

GW  Gewichtung (§ 22 PO-BaFb1) 

 

Anmerkungen: 

1) Modulbezeichnung und Fachgebietsnote im Bachelor-Zeugnis (§ 22 Abs. 2 und § 23 PO-BaFb1) 

2) Angebot einmal jährlich 

3) Prüfungsvoraussetzung sind die bestandenen Module M1 sowie mind. 180 CR 

4) mindestens 5-tägige Exkursion, Teilnahme von BaA-P4 bis BaA-P9 
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Anlage 2/5 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur  
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 
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Anlage 3/5 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur  
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 
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Anlage 4/5 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur  
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 
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Anlage 5/5 

zur Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur  
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz 
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Artikel 2  

Diese Ordnung zur Änderung der Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Bachelor-Studiengang Architektur 
mit integrierter Praxis (BaAP) im Fachbereich Technik – ehemals Fachbereich 1 an der Fachhochschule Mainz 
(FPO-BaAP) tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Fachhochschule Mainz in Kraft. 

 

 

Mainz, den 12.06.2013 

Die Dekanin des Fachbereichs Technik 
der Fachhochschule Mainz 

Prof. Dr. phil. habil. Regina Stephan 
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ORDNUNG ZUR ÄNDERUNG DER FACHPRÜFUNGSORDNUNG FÜR DEN  
KONSEKUTIVEN MASTER-STUDIENGANG ARCHITEKTUR: INTEGRIERTE  
WOHNUNGSBAUENTWICKLUNG (MAA) IM FACHBEREICH TECHNIK  
AN DER FACHHOCHSCHULE MAINZ (FPO-MaA) 
VOM 12.06.2013 

 
Aufgrund des § 7 Abs.2 Nr.2 und § 86 Abs.2 Nr.3 des Hochschulgesetzes Rheinland-Pfalz (HochSchG) in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. 
S. 455), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Technik der Fachhochschule Mainz am 12.06.2013 die folgen-
de Änderung der Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Master-Studiengang Architektur: Integrierte 
Wohnungsbauentwicklung (MaA) im Fachbereich Technik (FPO-MaA) beschlossen. Diese Ordnung hat der 
Präsident der Fachhochschule Mainz mit Schreiben vom 01. Juli 2013 genehmigt.  

 

Artikel 1 

Die Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Master-Studiengang Architektur: Integrierte Wohnungsbau-
entwicklung (MaA) im Fachbereich Technik an der Fachhochschule Mainz (FPO-MaA) vom 28.06.2012 (Mittei-
lungsblatt der Fachhochschule Mainz Nr. 11/2012) wird wie folgt geändert und ergänzt: 

 

(1)  § 15 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

§ 15 Inkrafttreten 

(1) Diese Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Master-Studiengang Architektur: Integrierte Woh-
nungsbauentwicklung (MaA) im Fachbereich Technik (FPO-MaA) tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Mitteilungsblatt der Fachhochschule Mainz in Kraft. 

 

(2)  § 15 wird um Abs. 3 wie folgt ergänzt: 

(3) Studierende, die ab dem Sommersemester 2011 erstmalig im konsekutiven Master-Studiengang Archi-
tektur, Wohnen: Bestand + Entwicklung an der Fachhochschule Mainz eingeschrieben sind, können ihr 
Studium nach dieser Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Master-Studiengang Architektur: In-
tegrierte Wohnungsbauentwicklung fortsetzen und abschließen. Die bisher erbrachten Prüfungs- und 
Studienleistungen werden gem. § 20 PO-MaFbT angerechnet. 

 

Artikel 2  

Diese Ordnung zur Änderung der Fachprüfungsordnung für den konsekutiven Master-Studiengang Architektur: 
Integrierte Wohnungsbauentwicklung (MaA) im Fachbereich Technik (FPO-MaA) an der Fachhochschule 
Mainz tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Fachhochschule Mainz in Kraft. 

 

Mainz, den 12.06.2013 

Die Dekanin des Fachbereichs Technik 
der Fachhochschule Mainz 

Prof. Dr. phil. habil. Regina Stephan 

 


